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Ein Nachklang zum Zola⸗Prozeß .

die Verſagung aller mildernder Umſtände , die wenn irgendwo in.

. im Gerichtsfaal ergraute Generale ſo herausfordernd und zum

ARuns vielleicht höchſtens einmal ein extravaganter junger Offizier .

Feſechdden
Ge begünſtigt und gefeiert , daß ſie ſelbſt einer ſo

eif
1 —

—
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gefördert worden ſeien und in dem Maße , iſt etwas Aehnliches bei
uns in moderner Zeit vorgekommen ? 55

Alſo das Eingreifen brutaler fanatiſirter und man darf ſagen
unüberlegter Volksmaſſen und der Einfluß , welchen ſolche Schreier
nicht nur in der Politik , ſondern wie wir jetzt geſehen haben , ſelbſt
in der Handhabung der Juſtiz üben , das iſt das Charakteriſtiſche in

nem Prozeß . Und wie gefährlich ſind eben dieſe Volksmaſſen ! Sie
ſind vollkommen unabhängig , Niemand kann ſie rectiſtziren ;
man glaubt in der Regel , das wirkliche Volk in ſeiner Mehr⸗
heit ſtehe dahinter — hat man doch ſofort die Zola beſtim⸗
mende „Intelligenz “ durch Lächerlichmachen bei Seite zu ſchieben
geſucht —; und doch kann man beſonders in Frankreich der⸗
artige Volksmanifeſtationen leicht in Szene ſetzen . Wenige
energiſche Männer können , wie Bismarck wiederholt betont hat ,
leicht das ganze Land mit fortreißen . Und dazu das zweite Ele⸗7 ment , der grauſame Volksinſtinkt , der Dreyfuß für verurtheilt er⸗
kären will , einfach , weil es ihm nicht paſſen will , daß man den
falſchen Verräther eingeſperrt habe , der ſich ſogar der Reviſton des
Pruozeſſes widerfetzen möchte ; der es wohl auch fühlt , daß die Revi⸗

ſion ohne klares Reſultat endigen wird , und dem aber wieder dieſe
Unklarheit nicht paßt , lieber den möglicherweiſe Unſchuldi⸗
gen ſeinem Schickſal überläßt .3

5 alſe 5 worüber man ſich bei uns aufgehalten hat ,
und woran die republikaniſche Staatsform großentheils Schuld
trägt . Und was antwortet der ſcharfſinnige Schreiber des Artikels

Iuim „ Mannh . Anzeiger “ : Irrthümer bei Prozeſſen kämen auch beiuiuns
vor ; die Oeffentlichkeit könne bei uns ausgeſchloſſen werden

( ät das etwa in dem letzten Prozeß des auswärkigen Amts gegen
Lauſch geſchehen , wo ſo viel ſchmutzige Wäſche gewaſchen wurde ),

u Deutſchland gebe es noch höhere Strafen wegen Beleidigung ,
und die Reviſion in irgend einem Prozeß ſei perweigert worden ,

ebwohl angeblich der richtige Mörder ſich hinterher gefunden habe ,
NMan urtheile , ob darnach der Redakteur im „ Mannh . Anzeiger

Hrſache hatte , ſeinen erſten Gegner wegen mangelnden Scharfſinns
in verſpotten !! M. F.

K Deutſches Reich .

Aus einer Rede des Profeſſors Sohm⸗Leipzig .
Ein radikaler Fehler von Marx , dem Vater der Sozial⸗

demokratie , war der internationale Zug: „Proletarier
jller Länder , vereinigt Euch ! “ Der internatiouale Gedanke

——

bird heute ſchon über Bord geworfen ; das iſt das Verdienſt
des chineſiſchen Kuli . Ind demſelben Augenblick , wo ſich

lls China erſchließt , erſcheint die Kuligefahr . Der Kuli iſt
uünter allen Prolelariern der proletariſchſte Proletarier , der ſich

denken läßt . Der Ruf : „Proletarier aller Länder vereinigt
Luch ! “ — dem Kuli gilt er nicht . Der Kuli, der Kul ! ! —

haltet nur ihn uns fern , ſo rufen die deutſchen Ar⸗

heiter . Der Internationalismus iſt alſo nicht der Boden ,
auf dem die ſoziale Frage gelöſt werden kann ; der deutſche
Arbeiter kaun nur deutſch bleiben . Lebendig in unſeren Ar⸗

hbeiterkreiſen iſt nur noch der demokratiſche Gedanke . Dieſer aber
ſt ein Irrthum ; denn die Demokratie das deutſche
Bolk und Reich nicht mächtig machen . Ohue Idealis⸗
kus iſt nichts durchführbar , und unſer Idealismus, der Idea⸗

isaus , der ganz allein das Volk und die Arbeiter retten kann ,
iſt die Monarchie . Mit der Demokratie ſchneidet ſich der Ar⸗
leiter in das eigene Fleiſch . Das deutſche Reich wird

nür dann Arbeiterpolitik machen , wenn der

4
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85

Wie gewöhnlich ſucht der „ Mannh . Anzeiger “ die völlige Unhalt⸗
arkeit ſeiner Behauptung betr . der Beurtheilung des Zola⸗Prozeſſesal durch den anſpruchsvollen Ton ſeiner Erwiderung zu verdecken , wäh⸗

5
rend der Inhalt derſelben um ſo dürftiger ausfällt . Die ſpringen⸗8 A den Punkte ſind doch offenbar folgende : 1. hat ſchon ſeit Monaten

in Frankreich die breite Volksmaſſe die Frage der Schuld oder Un⸗
9 0 von Dreifas einfach vom Parteiſtandpunkt entſchieden . Von

der Einſicht , daß dazu eine ſchwierige gerichtliche Unterſuchung ge⸗boört und daß auch nicht Einer vor dieſer irgend ein gegründekesAUrthbeil haben konnte , war ſo gut wie nicht die Rede . Wir ſind ge⸗818 ade in dieſer Hinſicht in Deutſchland ebenſo vorſichtig , wie die
Franzoſen bornirk fanatiſch waren . 2. Während der ganzen Gerichts⸗

berhandlung hat ebenfalls die Volksmaſſe andauernd heulend und
prohend eingegriffen , der Art , daß man ſowohl den Angeklagten alsden Vertheidiger ernſthaft bedrohte und daß man bei einer Frei⸗

prechung gefährlichen Aufruhr und eine Maſſenattaquirung der Ge⸗
ſannten allgemein befürchtet hatte . Wo iſt bei uns in dem letzten

ezennium , ſelbſt bei jenem berühmten abererprozeß etwas halb⸗
4 Jegs Aehnliches vorgekommen ? 3. Der 0 erichtspräſident hat eineſiche Schwäche im ganzen Laufe der Verhandlung gegenüber den

5 Sitzungsſaal demonſtrirenden Volksmaſſen bekundet , wie etwas
ehnliches wohl noch nie bei uns vorgekommen iſt . Man weiß all⸗

emein , wie ſehr franzöſiſche Geſchworene ſich ſowohl durch Furcht
man erinnere ſich der franzöſiſchen Anarchiſten⸗Prozeſſe ! ) als
urch Gefühl und Tagesſtrömungen beeinträchtigen laſſen , ſo
gaß ſie nicht ſelten ſchon geſtändige Angeklagte freigeſprochenaben , ſo beinahe ſtets die Mädchen , welche ihre Verfüh⸗

r tödteten oder verunſtalteten . Daß die zwölf Pariſer ,
zelche Zola verurtheilt haben , nicht aus Furcht und in Befangenheit ,

ndern rein nach Pflicht und Gewiſſen geurtheilt haben , das zu
lauben , dazu gehört gewiß viel — Unbefangenheit . 4. Das Weſent⸗

N ſhe in der Verurtheilung Zola ' s iſt auch nicht dieſe ſelbſt , ſondern

dieſem Falle ſo überreich vorhanden waren . 5. Der Militarismus
lat ſich hier in der Republik am Häßlichſten gezeigt . Einmal haben

heil anmaßend unhöflich gegen die Vertheidigung benommen wie

an hat die Volksmenge gerade wegen
* nd ſte t ehr das Militär allein a olches wäh⸗8 ſie hat ſo ſeh är

el en Perſon wie Eſterhazy Triumphe bereite . Daß Provo⸗
kationen durch das Militär und anmaßendes Benehmen , ferner
offenbare Fehler bei militäriſchen Prozeſſen von breiten Volksmengen

Sonntag , 6 . März 1398 .
232 ——

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

zu kommen .

Von der Marine .

Die Verfaſſungskommiſſion

frage fertig geſtellt . Der Geſetzentwurf der Centrumsf

der Beſtimmungen in ' s Auge faßt , welche von den Wahl⸗
männern handeln , wurde angenommen . “ Die Annahme der
grundlegenden Beſtimmung erfolgte nach dem „ Bad . Beobachter“
mit einfacher Mehrheit , die Nationalliberalen ſtimmten geſchloſſen

lehnt , ſobald nicht zwei Drittel der Abſtimmenden , bei voll⸗
beſetzter Kammer alſo 42 , ihm zuſtimmen . Die 26 National⸗
liberalen mit den 2 Konſervativen müßten alſo mindeſtens 7
weitere Mandate verlieren , wenn die nöthige Mehrheit erzielt
werden ſollte .

— — — —

Aus Stadt und Cand .
Mauuheim , 6. März 1808 .

* Auszeichnung . Geheimer Regierungsrath Profeſſor Busley
aus Berlin , welcher , wie in Mannheim , ſo auch in Karlsruhe einen
Vortrag über die deutſche Flotte hielt , dem u. A. auch das Großh .

Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Zähringer Löwenordens ausgezeichnet.
Ernennungen und Verſetzungen . Finanzaſſeſſor Julius

Herkert beim Domänenamt Konſtanz wurde zum Domänenamt
Freiburg und Finanzaſſeſſor Karl Seidle beim Domänenamt Frei⸗
burg zum Domänenamt Konſtanz verſetzt . Forſtaſſeſſor Bertbold
Daumiller bei der Domänendirektion wurde der Bezirksforſtei St .
Blaſien zugetheilt .

Vortrag . Nächſten Dienſtag , Abends ½9 Uhr , wird im
Dieſterweg⸗Verein Herr Profeſſor Dr . Bernthſen von
hier einen Vortrag halten . Das Thema lautet : CEine Nord⸗
landsfahrt . “ Daß die Ausführungen dieſes Themass ſich auf Selbſt⸗erlebtes und Selbſtgeſehenes ſtützen , ſei nur nebenbei bemerkt — und
daß ſie von höchſtem Intereſſe ſein werden , dafür ſpricht der Name
des geſchätzten Gelehrten . — Wie alle Veranſtaltungen des Dieſter⸗
wegvereins , ſo wird auch die in Rede ſtehende ſich eines großen Be⸗
ſuches zu erfreuen haben ; ein pünktliches Erſcheinen dürfte daher
denen zu empfehlen ſein , die auf einen Sitzplatz reflektiren . Der
Vortrag findet in der Aula der Friedrichſchule ( UJ2 , Ein⸗

ang Neckarſeite ) ſtatt ; ſelbſtredend haben auch Damen Zutritt ; der
intritt iſt unentgeltlich .

Der bekaunte Original⸗Illuſioniſt Erneſt Joung , der von
ſeinem früheren Auftreten her dem Mannheimer Publikum noch in
beſtem Andenken ſteht , wird in dem morgen Sonntag Nachmittag im
Stadtpark ſtattfindenden Concert auftreten . Wir machen die zahlrei⸗
chen Freunde des Künſtlers deshalb auf dieſes Concert beſonders
aufmerkſam . ＋

( Gelephen⸗Ar . 218. )
* 8 Krieger⸗Verein hielt dieſer Tage ſeine 18. ordentliche

achdem der 1. Vorſitzende , Herr Pr . ⸗t .
chienenen Kameraden begrüßt hatte , ge⸗

deutſche Arbeiter Reichspolitik macht . Wie kommt
denn der Staat , den der Arbeiter mit allen
Mitteln bekämpft , dazu , denſelben Arbeitern 8u
helfenl ? Der nationale Gedanke allein , verbündet mit
dem ſozjalen , kann den deutſchen Arbeiter zum Siege führen .

Generc jerſammlung ab . N
d. L. Or . Seiler , die erf
dachte er der im letzten
Beierle , L. Clauß , M. Eck , D. Häſſig und Benuventura
Walter , zu deren ehrendem Andenken ſich die Anweſenden von

Aus den Berichten des Schriftführers und
daß auch das abgelaufene Geſchäftsjahr
den Kriegerverein war . Der Verein hat
dem ſeit 1. Januar 1898 bereits 17 Neu⸗

nahmen zu verzeichnen und zählt 343 Mitglieder , darunter 92
Das bei der hieſigen Sparkaſſe an⸗

falls eine ſchöne Zunahme erfahren
2997 Mark . An Sterbegeld wurden

Bei der nun folgenden Vorſtandswahl wurde
ſtand , Herr Hauptlehrer Bernhard

mation wiedergewählt , desgleichen
eiſitzer . Aus der geheimen Wahl

gingen die bisherigen Vorſtandsmitglieder , die Kameraden Profeſſor
chumacher , Götz und der bisherige Schriftführer Poſtaſſt⸗

während für die eine Wiederwahl
nd Poſtaſſiſtent Pflaum die Kame⸗

gele in den Vorſtand gewählt wur⸗
urden die Kameraden Sauer , O.

Springmann und Waßmuth ernannt . Bei dem letzten Punktder Tagesordnung , Statutenänderung , wurde auf Antrag des zweiten
ſtimmig beſchloſſen ,

aufzunehmen : „Reſerviſten , die in
zeit um Aufnahme in den Krieger
Aufnahmegebühr des § 3 der Satz

* Zur Frage der
Stadtgemeinde Mauunhe
ſeiner geſtrigen Sitzung die von
Frage der Ginverleibung der
gemeinde Mannheim au

ihren Sitzen erhoben .
Kaſſiers war zu erſehen ,
wieder ein günſtiges fürwurde der Antrag Feliſch betreffs der Befähigungsnach⸗ im letzten Jahr 31 , außerweiſes angenommen . Dann kam es zu einer eingehenden De⸗

batte über die künftige Handelspolitik . Zuerſt ſprach der Abg.
Möller und recapitulirte ſeine kürzlich abgegebene Erklärung ,
daß Handelsverträge auf längere Friſten eine Lebensbedingung
für die Induſtrie ſeien , und daß ihm der Kernpunkt der agra⸗
riſchen Wünſche , Höhe und Bindung der Zölle , bei den künf⸗
tigen Handelsverträgen als eine durchaus offene Frage erſcheine .
Auf die Aufforderung an Graf Kanitz , ſich darüber näher zu
äußern , erhob ſich dieſer zu einer längeren Erklärung . Er
ſagte zuerſt , er finde die Stabilität der Handelsbeziehungen für
berechtigt , und betonte wiederholt , daß „ maßgebende Kundgebun⸗
gen agrariſcherſeits in dieſer Beziehung noch nicht erfolgt ſeien .
Dann gab er zu , daß die Landwirthſchaft durchaus keinen Grund
habe , ſich gegen den Abſchluß von Handelsverträgen auf län⸗
gere Dauer zu wehren , wenn die landwirthſchaftlichen Zölle
dabei nicht in Mitleidenſchaft gezogen würden . Im weiteren
Verlauf der Rede drückte er ſich dahin aus , daß die Land⸗
wirthſchaft , wenn ſie geſchützt werde , keine Veraulaſſung habe ,
ſich gegen Handelsverträge mit längerer Dauer zu wehren ,
wenn die Induſtrie es verſtehe , dieſe Forderung in ihrer Mehr⸗
heit augemeſſen zu begründen . Vorläufig ſtehe aber ein Theil
der Induſtrie auf ſeinem Standtpunkt wie Fihr . v. Heyl , der
für einen Handelsvertrag mit kurzer Kündigungsfriſt ſei . Zum
Schluß betheuerte er wiederum , daß die Laubwirthſchaft alles
thun würde , um den gerechten Wünſchen der Induſtrie entgegen

Reſerve⸗ und Landwehrofftziere .
gelegte Baarvermögen hat gleich
und betrug am 1. Januar 1898
500 Mark ausgezahlt .
der verdiente bisherige
Weber , einſtimmig per
Herr Pr . ⸗Lt. d. L. Dröll als B

ſtent Spieß auf ' s Neue hervor ,
ablehnenden Kameraden Henn u
raden M. Kempf und O. R6
den . Zu Rechnungsprüfern w

Vorſtandes ein

nmerſten Jahre nach ihrer Dienſt⸗
verein nachſuchen , ſind von der

Einverleibung von Neckarau in die
Nachdem den hieſigen Stadtrath in
Neckarau aus in Anregung gebrachte

Gemeinde Neckarau in die Stadt⸗
das Eingehendſte beſchäftigt und der hieſigeStadtrath eine ſympathiſche Stellung zu der ganzen Angelegenheit

gab ſich heute Samſtag Nachmittag Herr Ober⸗
ach Neckarau ,

eingenommen hat , be
bürgermeiſter Becken
Aller Vorausſicht nach wird die
nächſten Tagen perfekt .

Bauplatzverſteigerung .
Rathhauſe die Verſteigerung von
der Rupprechtſtraße ſtatt . Der
Plätze 40 Mk. pro Quadratmeter .

12 im Flächenmaaß von 518,40 Quadratmtr .
Baumeiſter Georg Söhnlein .

ße Nr. 14 im Flächenmaß von 523,61 Am . zu M. 51
Baumeiſter Georg Söhnlein . 3) Colliniſtraße Nr . 16im Flächenmaß von 451,62 Qm .

Georg Söhnlein . 4) Rupprechtſt
589,98 QAm. zu M. 46 . 70 pro Oi

Heute Nachmittag fand auf dem
7 Bauplätzen der Colliniſtraße und

In den nächſten Tagen wird der kleine Kreuzer „ Hela “
in Dienſt geſtellt werden . „ Hela “ iſt 1895 auf der Weſer
vom Stapel gelaufen und iſt bis jetzt nur zu Probefahrten , bei
denen das Schff gegen 22¼ Kuoten gelaufen hat , in Dienſt
geweſen . Das Schiff iſt 105 Meter lang , 11 Meter breit ,
hat 4,7 Meter Tiefgang , 2000 Tons Deplacement , 2 Schrauben,
eine Maſchinenkraft von 6000 Pferdekräften , ſtarke Torpedo⸗
und Schnellladekanonenarmirung und 178 Mann als Beſatzung .

Mark 50 . 20 pro
2) Colliniſtra

. , Kaufmann Rudolf Sator , 5)
Rupprechtſtraße Nr . 7 im Flächenmaß von 556,80 Qm . zu M. 47,20pro Qm. , Kaufmann Rudolf Sator . 6) Rupprechtſtraße Nr . 9 im

zu M. 50 pro Qm. , Baumeiſter Gg .
chtſtraße Nr . 11 im Flächenmaß von 445,68 ,
Baumeiſter Zopf .

Freiburg . Ueber das Vermögen
utz in Freiburg ; Konkursverwalter Agent

9. — Philippsburg . Ueber das Ver⸗
ef Lehn von Kirrlach ; Prüfungs⸗

tter am Sonntag , 6. März . Der letzte
Luftwirbel wird dort , wie ange⸗

Luftwirbel aus Nordweſtdeutſchland
1Nordküſte Schottlands auftreten ;
mit dem über Nordfkandinavien

Für Sonntag und Montag ſteht
eitweilig aufgeheitertes Wetter in

Flächenmaß von 515,59 Qm. ,

zu M. 50 . 40 pro Qm. ,
Konkurſe in Baden .

des Kaufmanns Karl 8
Karl Kuhn in Freibur
mögen des Landwikths Franz Jof
termin : Donnerſtag , 12. Mai .

Muthmaßliches We
in die untere Oſtſee gewand
kündigt , aufgelöſt .
dürfte binnen Kurzem wieder ar
vorerſt muß derſelbe den Kampf
liegenden Hochdruck ausfechten .
noch immer trockenes und auch z

in Karlsruhe hat jetzl ihre Arbeit in Sachen der Wahlrechts⸗
raktion ,

welcher die Einführung des direkten Wahlverfahrens vorſieht
und demgemäß entſprechende Aufhebung reſp . Abänderung all '

dagegen . So wird es auch in der Kammer gehen . Da es
ſich um Verfaſſungsbeſtimmungen handelt , iſt der Antrag abge⸗

Aus dem Grofheriogthum .
3. Unter großem Andrang des Publikums
nmer die Berufungs⸗Verhandlung in der
nsbedürfnißvereinsvorſtands

gegen den Wirth Ad ler ſtatt . Dieſer wurde am 7. Dez . v. J vom
Geldſtrafe verurtheilt , weil er in öffent⸗
ſtandsmitglieder ſchwer beleidigt und der
n hatte , ſie habe Fruchtbranntwein ge⸗

ffee unter guten gemengt und verkauft ,
minderwerthige Roſinen als vollwerthig abgeſetzt und das Perſonalmangelhaft beaufſichtigt . Die Verhandlung ergab die völlige Halt⸗loſigkeit der Beſchuldigungen , weshalb die Berufung des Angeklagten

gegenſeitigen aber ſtattgegeben und die vom Schöffen⸗fe auf 200 Mark ( im der Uneinbringlich⸗
gniß ) erhöht wurde .

fahrens zu tragen . Der Ausgang dieſes
glänzende Rechtfertigung des Vorſtands gegen⸗
griffen , die ſeit Jahresfriſt von unzufriedenen

gerichtet wurden . Nur der gute Glaube des
Umſtand , daß er ſeine Vorwürfe auf Grund

die ihm zugegangen waren , erhob , rettete ihn vordem Gefängniß . Durch den Prozeß iſt auch ein Theil der hiefigen
getroffen , deren Wortführer Kolb ſich erſt vor

ß für den Angeklagten in öffentlicher Ver⸗
Die Vertretung der Privatklage ruhtein den bewährten Händen des Rechtsanwalts Dr . Schneider . Die

Gährung im Lebensbedürfnißverein hat übrigens mit dieſem Prozeſſeihr Ende noch nicht erreicht ; vielmehr dürfte es auf der demnächſt
ſammlung zu neuen heftigen Auftritten

Diuglingen , 4. Mär
während des Rangirens von
er geſtürzt war , beide Beine

Villingen , 4. März .

A Karlsruhe , 4. Mär
fand heute vor der Strafkai
Beleidigungsklage des Lebe

Schöffengericht zu 20 Mark
licher Verſammlung die Vor
Geſchäftsleitung vorgeworfe
fälſcht , verdorbenen Ka

verworfen , der
gericht erkannte
keit 1 Monat Gefän
unbedeutenden Koſten des Ver
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6 werden noch vermißt .

wurden 20 Berglente todt zu Tage gefördert .

zählung beinahe 14½ Million Einwohner .

kreis im Waſſer von etwa 50 Mtr . Durchmeſſer zu erhellen . Die
Fiſche werden in ungeheuren Maſſen angelockt , ſo daß die Fänge
reiche Ergebniſſe liefern . Man befürchtet jedoch durch dieſe Art des
Fiſchens eine verderbliche Beeinfluſſung des Fiſchreichthums , ins⸗
beſondere an den Küſten , ſo daß man ihre Anwendung nur auf hoher
See zu geſtatten beabſichtigt .

— In Lübeck wurden von der Polizei zwei jugendliche Aus⸗
reißer , Söhne eines Tabakfabrikanten ins Flensburg , angehalten .
Sie hatten ihrem Vater 600 Mark entwendet , ſich füuf Revolver ,
mehrere Dolche und andere Ausrüſtungsgegenſtände gekauft und
wollten damit in die Ferne . Von dem Gelde wurden noch 480 Mk .
bei ihnen gefunden .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters in

Maunheim in der Zeit vom 6. März bis 13. März . Sonntag , . :
B ) „ Lakme “ , „ Die Puppenfee “ . Montag , . : ( 4 ) „ Die Logenbrüder “ .
Mittwoch , . : ( 4 ) „ Der Evangelimann “ . Donnerſtag , 10. : ( B) Zum
erſten Male : „ Die Hochzeit von Valeni “ . reitag , 11. : ( B) „ Das
Glöckchen des Gremiten “ , Sonntag , 18 . : ( 4) Neueinſtudirt : „ Götter⸗
dämmerung “ .

Von unſeren Uuniverſitäten . Der Großherzog hat dem Privat⸗
dozenten an der Univerſität Heidelberg Dr . Bela Haller den
Charakter eines außerordentlichen Profeſſors verliehen und den
außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
Straßburg Dr . Paul Henſel in gleicher Eigenſchaft an die Univer⸗
ſität Heidelberg berufen .

Spielplan des Groſßh . Hoftheaters in Karlsruhe . a) Im
Hoftbeater Karlsruhe : Sonntag , 6. März : „ Die beiden
Schützen “ , „ Die Puppenfee “ . Dienſtag , : : „ Die verkaufte Braut “ .
Donuerſtag , 10. : „ Julius Cäſar “ .

Oontan , 11 . : „ Heimath “ . Sams⸗
tag , 12. : „ Maurer und Schloſſer “ . onntag , 18 . : Zum erſten Male :
„ Die gefeſſelte Phantaſie “ . — Im Theater in Baden : Mitt⸗
woch , 9. März : „ Heimath “ ,

Prof . Halir hat in dieſem Winter bei den großen Concert⸗
Geſellſchaften in Breslau , Hamburg , Köln , Bremen , Dresden , Leipzig,
Erfurt , Heidelberg , Stuttgart ꝛc. mit gutem Erfolg geſpielt und
kürzlich in München unter Weingartners Leitung im letzten Kaim⸗
Concert mit dem Beethoven⸗Concert außergewößhnlichen Beifall
errungen . Auch das Halir⸗Quartett hat ſich mit vielem Glück u. A.
in Leipzig , Prag , Jena , Göttingen , Poſen , Köslin , Stolp , Potsdam ꝛc.
hören laſſen .

Eugen ' Alberts neue Oper , das einaktige muſikaliſche Luſt⸗
ſpiel „ Die Abreiſe “ , iſt von der Münchener Hofoper angenommen
worden und wird im Reſidenztheater bereits in wenigen Wochen zur
Auffübrung gelangen .

Münchener Theaterch onik . Das Hoftheater hat ſeit

un erfolgreichem Schauſpiel „ Mutter Erde “ keine Novität
erausgebracht . Trotzdem gab es viele ausverkaufte Häuſer . Beſon⸗

ders die ſeit längerer Pauſe wieder aufgeführten klaſſiſchen Dramen
„ Fauſt “ , in dem Poſſart als Mephiſto glänzte und „ Lear “ mit
Schneider in der Titelrolle übten ſtarke Anziehungskraft auf das
Publikum aus . In Vorbereitung iſt Blumenthals Luſtſpiel „ Im
weißen Röß ' l “ und Bernſteins „ Mädchentraum “ außerdem wird
„ Othello “ mit Lützenkirchen neu einſtudirt . — Nachdem Frl .Glöckner vom Wiener Volkstheater im Muſentempel am Gärtner⸗
platz ein mehrmaliges erfolgreiches Gaſtſpiel abſolvirt hat , ſingt
gegenwärlig die häßliche , intereſſante Hvette Guilbert ihre
pikanten Chanſchns und ſentimentalen Lieder . Sie iſt in ihrem
kleinen Genre eine unnachahmliche große Künſtlerin . Die
Plätze zu den Guilbert⸗Abenden ſind völlig vergriffen . —
Den bei weitem feſſelndſten Theaterabend bot der
„Akademiſch⸗dramatiſche Verein “ mit ſeiner Ibſenfeier , für die man
den Baumeiſter Solneß gewählt hatte . Man kann dieſer ſeltſamen
Schöpfung des nordiſchen Dichters , der ſo oft an den Verſtand und
ſo ſelten an das Herz appellirt , nur beikommen , wenn man ſie ſym⸗
boliſch auffaßt . Hilde , die verkörperte Jugend des alternden Bau⸗
meiſters , macht dem Zuſchauer die Mühe leicht , dagegen läßt ſich
bei dem Baumeiſter Solneß kaum die Abſicht des Dichters ergrün⸗
den . Der Interpret der Rolle , Arthur Bauer vom Frankfurter
Stadttheater , rechtfertigte in keiner Weiſe ſein Renomme als Dar⸗
ſteller der Ibſen⸗Geſtalten . Er war laut , theatraliſch und ließ die
tiefere Auffaſſung vermiſſen . Eine glänzende Leiſtung bot dagegen
Fräulein Eyſoldt vom Stuttgarter Hoftheater . Sie wußte den
vampyrartigen Tharakter der Hilde mit ſo ſicheren und ſcharfen
Strichen zu zeichnen , daß man der jungen Dame nach dieſer
Leiſtung wohl eine große Zukuuft prophezeihen kann . Wie verlautet ,
hat Direktor Brahm die junge Künſtlerin für das „ Deutſche
Theater “ in Berlin verpflichtet . Viel Bewunderung erregte mit
Recht die Leiſtung von Maria Conrad⸗Ramlo , welche die
Aline Soluneß ſpielte . Das Publikum war ſehr diſtinguirt ; wer
irgendwie „ dazu “ gehörte , war vorhanden . — Das „ Münchner
Schauſpielhaus “ uuter Direktor Drach behilft ſich gegenwärtig in
Ermangelung zugkräftiger Novitäten mit der Einſtudierung älterer
Werke . Aus dem krefflich eingeſpielten Enſemble ſind zwei Muglieder ,
der hoch talentirte jugendliche Bonvivant Hans Stock und die
Liebhaberin Fräulein Trieſch hervorzuheben , beiden dürfte eine
glänzende Laufbahn bevorſtehen . H .

Akueſte Nachrichten und Celegrammt.
( Pribat⸗Telegramme des „ Geueral⸗ Auzeigers . ) “

BBerlin , 5. Dezbr . Bei Beginn der heutigen Sitzung
der Budgetkommiſſion gab der Staatsſekretär des Reichs⸗
marineamis , Contreadmi al Tirpitz , auf die in der Sitzung
vom 2. ds . geſtellten Anfragen des Abg . Müller⸗Fulda folgende
Erklärung ab : Auf den , von Herru Müller⸗Fulda geſtellten ,
und ſeitens der hohen Koumiſſion angenommenen Antrag , den Herin
Reichskanzler um Auskunft zu erſuchen , welche Bedenken ent
gegenſtehen , die erſorderlichen Neubauten in 6 ſtatt in 7 Jahren
fertigzuſtellen , habe ich im Auftrage des Herrn Reichskanzlers
zu erklären , daß keinerlei Bedenken entgegenſtehen , die verbün⸗
deteu Regierungen eß vielmehr nach Anſicht des Herrn
Reichskanzlers mit Dank begrüßen würden , wenn zu⸗
nächſt die hohe Kommiſſion und ſpäter auch der hohe
Reſchstag der vom Herru Abgeordneten Müller⸗Fulda an⸗
geregten Aenderung zuſtimmen wärden . Es erwachſen tbatſäch⸗
lich erhebliche militärnche und politiſche Vorthe le darüber , daß
die in Ausſicht genommene Organiſation berens ein polles

Jahr früher zur Durchfübrung gelaugt . Die Sch ffbaukoſten
weden dadurch nicht geſteigert , nur wird die Max malſtengerung
des Ordinariums bereits ein Jahr früher erreicht . Gegen die
Stimmen der beiden „Volksparteien “ und der Sozialdemokraten
wurde darauf ſofort in die Berathung des Autrags Mäller⸗

—,Bei Memel überraſchte ein plötzlich aufgekommener Sturm
die Lachsfiſcher⸗Flottille auf See . 4 Kutter wurden an den Strand
geworfen , andere ſind ſchwer beſchädigt . 10 Schiffer ſind ertrunken ,

In der Saturngrube in Sosnowiee , Oberſchleſten , iſt
die Schachtzimmerung in Brand gerathen . Bis geſtern Nachmittag

— Braſilien hat nach den Ergebniſſen der letzten Volks⸗

— Mit demelektriſchen Licht hat die engliſche Hoch⸗
ſeefiſcherei überraſchende Reſultate erzielt . Ein Glühlicht von 5 Ker⸗
zen Stärke , etwa 7,5 Mtr . tief verſenkt , iſt im Stande , einen Um⸗

Erſt müßte die Türkei aus
könne man die endgiltige Pacificirung Kretas in die Hand nehmen .

3 engliſche Bataillone am Atbara angelangt . General Kitchener hat
jetzt 14,000 Mann unter ſeinem Oberbefehl ,

verlaſſen , werden 2,750,000 Doll . in Gold aus Paris hierher ge⸗
bracht ; dies macht mit dem bereits unterwegs befindlichen Gold
6,300,000 Doll .

ums Leben gekommen ſein . Das Feuer iſt durch Fahrläſſigkeit
entſtanden und bald gelöſcht worden .

Breslan , 5. März . In Zabrze ſind 12 Bauernwirth⸗
ſchaften mit 27 Gebäuden niedergeb annt .

Görlitz , 5. März . Der ehemalige Landtagsabgeordnete , Juſtiz⸗
rath a. D. Gotthard Baier , iſt geſtorben .

Wien , 5. März . Der Zuſtand der Kronprinzeſſin
Wittwe Stepbauie hat ſich verſchlimmert . Die Eutzünde
in der rechien Lunge iſt zurückgekehrt . Die Patienten

“k

faͤlle von Athemnoth . Während der Nacht maßte der
pfarrer geholt werden und iſt die Kronprinzeſſin mit den
ſakramenten verſehen worden . Kaiſer Franz Joſef wur
frühen Morgen von der Verſchlimmerung der Erkranki
ſtändigt und erſchien ſofort am Krankenlager .

„ Wien , 5. März . Die „ Wiener Zeitung “ veröff
die bereits angekündigten Sprachenverordnungen , ſowie d
nennung des Fü ſten Windiſchſrätz zum Präſidenten u
Fürſten Auersperg und des Grafen Hoyos zum Vicepraͤß
des Herrenhauſes .

* Paris , 5. März . Heute Vormittag fand das
zwiſchen Orerſtlieutenant Piequart und Oberſt Heurtz
Wie es heißt , wurde Oberſt Henry zweimal , am Han
und am Arm , verwundet .

Paris , 5. März . Der deutſche Botſchafter
0Münſter iſt aus Cannes hierher zurückgekehrt und h

Leitung der Botſchaft üdernommen . l
„ Athen , 5. März . In der Deputirtenkammer gikt

Finanzminiſter Streit einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Verhand⸗
lungen der Finanzkontrolle und über das Uebereinkommen . Die
Commiſſare ſeien eingetroffen , beſeeit von wohlwollenden Gefühlen ;aber Artikel 2 ſei formell geweſen und habe eine abſolute Kontrolle
verlangt Im Uebrigen häkten die Commiſſare allen Auseinander⸗
ſetzungen der Regierung ein läſtiges Argument entgegenzuſetzen ge⸗
habt und behauplet , daß die öffentliche Meinung der Einſetzungeiner Kontrolle ſehr günſtig zu ſein ſcheinen , welche Griechenland ge⸗
ſtatten würde , den Kredit wiederzupewinnen und wirtſchaftlich reha⸗
bilitirt zu werden . Indeſſen ſei alles geſchehen , daß die ſouverainen
Rechte des Staates geachtet würden . Der Miniſter erklärt dann
ferner , daß die Klauſeln der Kontrolle vollſtreckbar ſeien . Jede von
der Kammer angenommene Aenderung würde einen Einſturz des
mühſelig errichteten Gerüſtes herbeiführen . Der Miniſter ſpricht
alsdann die Dankbarkeit Griechenlands gegenüber den 3 Mächten ,
welche die Anleihe garantirten , aus und betont unter huldigendenWorten für den König , dieſes hohe Zeichen von Wohlwollen werde
den perſönlichen Bemühungen deſſelben verdankt . Hierauf wird der
Geſetzentwurf in erſter Leſung ohne Debatte genehmigt .

„ London , 5. Marz . „ Daily Mau “ melden aus Tſient⸗
ſin von geſtern , Japan habe an das ruſſiſche Miniſter um des
Auswärtigen eine Note gerichtet , welche eine ſofortige und be⸗
ſtimmte Elkäſung über die Frage der fortgeſetzten Oktupation
von Port Aithur fordert .

Eine Depeſche des „ Standard “ aus Conſtantinopel vonn
vorgeſtern beſagt , im Palais erzähle man ſich, daß der ruſſiſche
Admiral Skrydlow beauftragt ſei , bei ſeinem Aufenthalt in
Athen den Prenzen Geoig an Bord zu nehmen und ihn auf
Kreta auszuſchiffen . Dje vad Paſcha ſei angewieſen, *jedem ſolchen Verſuch mit allen in ſeiner Macht ſtehend
Mitleln zu widerſetzen . N

Bei der Debatte über einen à Canto⸗Kredit von 4 Millionen
Pfund Sterling erklärte Curzon im Unterhauſe in Beautwortung
mehrerer Anfragen , es entſpreche nicht den Thatſachen , daß die Ur⸗
ſachen der Verzöͤgerung der Ausgabe der griechiſchen Anleihe triviale
ſeien . Die Regierung habe den höchſten Wunſch , i Intereſſe
Griechenlands die baldige Ausgabe herbeizuführen , ſie hab Idie Intereſſen der engliſchen Sleuerzahler zu berückſichtigen . Sie

die Türkei werde Theſſalien innerhalb der feſtgeſetzten
räumen ; ſie würden zeden Druck auf die Türkei ausüben , da
die Provinz räume . Die Kandidatur des Prinzen Georg von Gri
land ſei nicht zurückgezogen . Die Sache ſei erörtert worden und
hätte Einwäude erhoben , die Regierung habe aber nicht gehör
dieſe beſeitigt ſeien . Aber , ſo wichtig die Frage der Stadtha
ſchaft auf Kreta auch ſei , die Räumung Theſſaliens ſei wichti

Theſſalien herausgebracht werden , doen

Nach einer der „ Times “ aus Kairo zugegangenen Depeſche ſind

Newyork , 5. März . Mit den Dampfern , die heute Europa

sind gegenüber der Vorwoche jedoch wenig verändert , Un
Laplata . Russland bleibt unentwegt fest bei schwache
dagegen zeigt der Consum stärkere Nachfrage nach
Weizen.

Markte verschwunden , die geforderten Preise geben *5
Rechnung .

Mannbeimer Getreide - Wochenbericht vom 5. M br
＋

In Amerika ist die Tendenz etwas schwüächer , die F ſtof

Norddeutschland ist mit seinen Offerten fas

Roggen unverändert . 5

Braugerste zeigt sich mehr Nachfrage ; Futterge
Hafer fest , bei guter Nachfrage .
Mais unverändert .

Die heutigen Notirungen sind :
Weisen . Red Winter II M. 177

Kansas II „ 17
Manitoba I „ 190
Californier I 178

*Nicolajeff „ 167 —198
Theodosia „ 178 —188
Saxonska , alter „ 168 —174
Sibirischer , neuer „ 172 —17 .
Neuer Laplata f. a. . Febr . /März 165 —170

Fulda , welcher lautet , die Kommiſſion wolle beſchließen in

Paragraph 1, Abſatz 3, Theil 4, auſtett 1904 zu ſetzen 1908 ,
eingetretien , welcher Antrag darauf mit groß er Majoruäl gegen
die Stimmen der Polen , der beiden „ Volksparte en“ und der
Sozialdemokraten ang nommen wurde .

Gltiwitz , 5 . März . Bei dem Brande des Schachtes
4 Saturn “ (ſiehe unter Tagesneuigkeiten ) ſollen nur 6 Arbeitel

Uruguay 1 178
Roggen . Nicolajeff , 9 pud 10/15 1 415

amerikanischer Western „ 115
Gerste , russische Futtergerste 7 91
Hafer . xussischer „ 114 —188

amerikanischer weisser „ II4 —11f Ulenbefor⸗
Mais Mixed „ 7 — uns .

Pflilzer Weizen M. 21 —21 . 50 denhnen
„ Roggen „ 15 . 50 —15 . 75 . —
„ Braugerste , Pfälzer, , 19 . 50 —20,25 hetoren 5

„ krheinhessisch , 20 —20 . 50 per 5
„ Badische „ 19 —19 . 50 b f .

Neue Californische Chevalier „ 20 . 50 auz . *
Montaua Ar

Hafer badischer „ 14 . 25 —15 . 50

2 iſte
Sebrüder Reis , Müue ,

2 , 2 nnchst dem Speisemarkt . int
Grosses Lager gedtegener Holz - & Polster ! 2 5

gener Fabrtkatlen . iſt 2
Lager und Alleinverkauf bedentendster Spezialf beiMehrfäurige Garantie . Rilligste Freise , 1 .
230 eomplet aufgestellte Musterzimme n

—

—

die Ausgabe werde binnen kurzem erfolgen . Die Mächte
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Genetal⸗Anzeiger .
Palais und harrten dort geduldig aus ; kein Ton , kein menſch⸗
licher Laut ließ ſich dabei vernehmen ; geiſterhaftes Schweigen
lag über die Tauſende und Abertauſende gebreitet , und in
manchem des Betens ungewohnten Herzen regte ſich ein ſtummes
Gebet um göttlichen Beiſtand für den ſterbenden Kaiſergreis .

Und drinnen in dem beſcheidenen , mit rührender Einfach⸗
heit ausgeſtatteten , denkwürdigen Krankenzimmer lag der, dem
alle dieſe Spannung und dieſes Herzklopfen galt , und kämpfte
ſtill und gottergeben den letzten Kampf. Der treue Kögel ſtand
ihm in dieſem Kampfe bei, indem er ihm gelegentlich ein kraft⸗
ſpendendes Troſtwort aus den heiligen Schriften zurief . Was
durch die Seele des Sterbenden in jenen bangen Stunden
gegangen iſt , wir wiſſen es nicht, und die , die ſein Lager
umſtanden , wiſſen es ebenſo wenig ; wenn ihm, wie einem
Ertrinkenden , ein Auszug ſeines ganzen Lebens in einer zu⸗
ſammengedrängten grandioſen Viſion vorgeſchwebt hat , ſo hat

Hirſe und Mais . Als
Kieferreiſern angebracht .

Ferner Bohnen in verſchiedenen Arten,
Brennſtoff werden große Bündel von
Käufer und Verkäufer drängen ſich auf der Straße und feilſchen
um die Preiſe . An Gelegenheit für die von Auswärts Kom⸗
menden, ſich an Speiſe und Trank zu ſtärken , fehlt es nicht.
Auf der Straße näher den Häuſern zu hat ein fahrender
Gaſtwirth ſein ' örihshaus aufgeſchlagen . Viel braucht er
dazu nicht . Aus Lehmklumpen iſt ein Herd errichtet , ein
eiſerner Keſſel daraufgeſetzt, und in dem Keſſel kocht nun eine
käſeartige Maſſe , fein in Würfel zerſchnitten , in einer Brühe .Der Keſſel iſt mit einem Strohdeckel zugedeckt . Ringsum
haben ſich bereſts Gäſte niedergelaſſen . In der im ganzenOſten beliebten Ausruheſtellung oder vielmehr ⸗Sitzung kauern
ſie nieder und bringen mit ihren beiden Stäbchen die ſicherlich
wohlſchmeckende Bruͤhe aus einem Napf zum Munde . Außer
deſen Gaukuͤchen fehlt es nicht an Herden , auf denen Tag für

Vor zehn Jahren .
Ein Gedenkblatt zum 9. März

von

Dagobert von Gerhardt⸗Am yntor .

MNachdruck verboten. )

85 zehnten Tage nach dem Tode des großen
Kaiſers ſtattgehabten Sitzung des deutſchen Reichstages durfte
der Reichskanzler Bismarck unter anderen folgende Worte äußern :
„ Etwas in der Geſchichte ſchwerlich Dageweſenes iſt die Theil⸗
nahme an dem Todesfalle eines Monarchen in dieſer Aus⸗
dehnung . Es ſind ja große Männer vorher geſtorben , und
als Napoleon . , als Peter der Große , als Louis XIV . aus
dieſem Leben ſchieden, da hat das gewiß in weiten Kreiſeneinen Wellenſchlag gemacht ; daß aber von den Antipoden und
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von den benachbarten Völkern Kränze und Palmen auf das
Grab des verſtorbenen Monarchen gebracht worden ſind , das

iſt eine in der Geſchichte noch nicht dageweſene Thatſache ; ſo hoch⸗
gefürſtet iſt noch kein Monarch geweſen , daß alle Völker der

Erde ohne Ausnahme , ihn beim Hintritt ihre Sympathie , ihre

Naen ihre Trauer am Sarge zu erkennen gegeben
aben .

Dieſe Worte waren keine excentriſche Uebertreibung — im
Gegentheil , ſie gaben nur ein ſehr ſchwaches Bild von der

ungeheuren Erſchütterung , die das Hinſcheiden des greiſen,
einundneunzigjährigen Monarchen nicht nur in Deutſchland ,
ſondern auf der ganzen Erdkugel verurſacht hatte . Wenn wir

heute nach zehn Jahren auf jenen unvergeßlichen Tag zurück⸗
blicken , ſo erſteht er uns wieder mit einer Deutlichkeit der Ver⸗
hältniſſe und mit einer Lebhaftigkeit der Empfindungen , als
wäre das von uns Erlebte erſt geſtern geſchehen. Ein Alp
lag uns allen auf der Bruſt , ſeit ſich die Nachricht von der
ernſteren Erkrankung des allverehrten Herrn und von der lang⸗
ſamen Abnahme ſeiner Kräfte verbreitet hatte . Es war ja
eigentlich etwas , was gar nicht recht zu begreifen war : dieſe
Spannung , dieſes bange Fürchten , dieſes Zagen und Zittern .
Wenn ein Menſch das ſagenhafte Alter von über neunzig
Jahre erreicht hat , wenn ſich ſeine Kräfte verbraucht haben
und er , lebensſatt , die trüben Augen zu ſchließen im Begriffe

ht, da vollzieht ſich doch eben nur ein urewiges Naturgeſetz ,
ein Ereigniß , auf deſſen Eintritt wir ſchon ſeit Jahren jeden
Augenblick gefaßt ſein mußten — und trotzdem dieſes Bangen ,

dieſe quälende Spannung und Erwartung ? Aus dem poli⸗
tiſchen Wirken , aus den kriegeriſchen Erfolgen des großen
Kaiſers allein würde ſich dieſe zitternde Antheilnahme an ſeinen

etzten Stunden nicht erklären laſſen ; es mußte noch ein etwas
inzukommen , was ſo mächtig in das Herz des Volkes griff

und uns Allen die Bläſſe einer tiefen ſeeliſchen Erſchütterung
zuf die Wangen malte , und das war das faſt kindliche Ver
hältniß , in das die Söhne und Töchter Deutſchlands zu jenem

Neunzigjährigen getreten waren , ſo daß ſie alle , faſt ohne Aus⸗
hahme , zu ihm wie zu einem Vater vertrauend aufzublicken

gewöhnt hatten . Ich ſage : „faſt “ Alle; denn es gab und
bt von jeder Regel immer einige Ausnahmen und es hat

auch v als eine in republikaniſche und revolutionäre Vellei⸗
täten zzqv nte und verbitterte Partei gegeben, die in dem ehr⸗

bietfurchkgebietenden Kronenträger nicht mehr den Vater , ſondern
inſtinktiv den mächtigſten und erfolgreichſten Gegner ihrer un⸗

Jheilvollen Doctrinen ſah . Und das war der hohe Herr , ohne
Jſich deſſen vielleicht voll bewußt zu ſein . Er hatte durch ſein

ganzes wechſelreiches Leben , durch die Milde und Herzensgüte,
die aus ſeinem Weſen ſprach , durch die Ritterlichkeit und Würde

ſeines Auftretens , durch ſeine Beſcheidenheit im Glücke und

Aurch ſein unerſchütterliches Hoffen im Unglück , durch ſeine
treue Anhänglichkeit an die Männer ſeiner Wahl, durch ſein

großes menſchenfreundliches Herz und ſeine ſchlichte, ehrliche ,
ſich nirgends aufdrängende Frömmigkeit ein Leben vorgelebt,
das eine ungeheure Stärkung des monarchiſchen Gedankens in
der ganzen gebildeten Welt zur Folge hatte. Da gab es keine
Republik auf dem ganzen Erdenrunde , die auf einen ihrer
Präſidenten als auf eine Art ſeinesgleichen hätte hinweiſen
können, und wenn die Schweizer , die Franzoſen, die Bewohner
der Vereinigten Staaten — um von den jämmerlichen Re⸗

publiken Südamerikas gänzlich zu ſchweigen — die Blätter
ihrer vaterländiſchen Geſchichte uoch ſo ſorgfältig durchmuſterten,

ſie fanden unter den Führern ihrer Wahl keinen Einzigen,
den ſie dem greiſen , ehrfurchtgebietenden , lorbeerumrauſchten

Mehrer des Deutſchen Reiches mit nur einiger Ausſicht auf
allgemeine Zuſtimmung hätten an die Seite ſtellen durfen .

So wurde der monarchiſche Gedanke , der bei den Völkern der

lateiniſchen Raſſe beſonders ſtark geſchwächt war , auch dort wieder
neu gekräftigt , und ſelbſt unſere geſchworenen Landesfeinde

lickten bewundernd und nicht ohne geheimen Neid nach Berlin ,
o den Deutſchen ein Schlachtenherzog reſidirte, der unbewußt

nd unabſichtlich den Beweis erbrachte , daß eine erbliche kon⸗

itutionelle Morarchie für ein großes kräftiges Volk von allen

öglichen Verfaſſungsformeu noch immer die natürlichſte und

egensreichſte iſt .

AUnd dieſer allgeliebte und allb ewunderte greiſe Herr lag
m Sterben ! Schon am Abende vorher drängte ſich die ernſt
eſtimmte und ein banges und feierliches Schweigen beobachtende
tenge vor dem Palais des Kaiſers , um möglichſt Gewiſſes

u erfahren . Jeder aus dem Portal tretende Lakai wurde

it unmißverſtändlichen Mienen und Handbewegungen um

achrichten beſtürmt ; die gutgeſchulte Hausdienerſchaft aber

uckte nur mit den Schultern und vermied jede nähere Auskunft.
ls nun gegen Abend die Domglocke ertönte , wo ein Bitt⸗

ottesdienſt für den Kranken , deſſen Kräfte gerade noch einmal

geriſch aufflackerten , abgehalten werden ſollte — das wußte
ie Menge aber nicht ! — und als nun gar bemerkt wurde ,

aß die Purpurſtandarte auf dem Dache des Palais eingezogen
urde . — man vergaß , daß dies alle Abende geſchah ! — da

laubte man , das Aeußerſte wäre eingetreten , und über manche
ärtige Wange rieſelte eine heimliche Thräne . Ja , man erzählte

ſich, daß bereits Extrablätter erſchienen wären , die das Hin⸗

ſcheiden des Kaiſers offiziell verkündeten .

Siͤo warf auch dieſes gewaltige Ereigniß ſeine Schatten
oraus, da die Aufregung und Antheilnahme der ganzen Welt

Eine geradezu ungeheure war und die nervöſe Spannung der

Maſſen jede Entſcheidung als eine den Blutumlauf wieder
igegebene Erlöſun betrachten hatte . Trotz des ſtrömenden

zumſpannt und wir haben das wohlige Gefühl der Sicherheit

dabei auch nicht das Bild des Sohnes und Thronerben gefehlt ,
der alle Hoffnungen des Kaiſers und des Vaterlandes durch
ſeine verhängnißvolle Erkrankung hatte enttäuſchen ſollen . Man
erzählte ſich in Hofkreiſen , daß wenige Tage vor ſeinem Tode
der alte Kaiſer ſich Nachts plötzlich in ſeinem Bette aufgerichtet,
beide Hände ſchluchzend vor das Geſicht gedrückt und dazwiſchen
geſtöhnt hätte : „ Mein Fritz ! mein armer Fritz ! “ Ja , dieſer
tiefſte aller Schmerzen iſt auch dem ſcheinbaren Lieblinge des
Glückes nicht erſpart worden : die Säule wanken zu ſehen , auf
die man die Zukunft des eigenen Geſchlechts und das Erbe
ſeines ganzen Lebens aufgebaut hat , und wenn dem Sterbenden
in dieſer ſcheinbar grauſamen Schickſalswendung noch ein Troſt
geworden iſt , ſo war es der , daß er den kraftſtrotzenden und
hochfliegenden Enkel , unſern heutigen Kaiſer , ans Sterbelager
durfte treten laſſen und daß er mit ihm noch geheime und
bedeutſame Zwiegeſpräche halten konnte . Tiefer und tiefer
ſenkten ſich die Schatten auf den ſchon gelegentlich leicht Deli⸗
rierenden , und als er einmal wie aus einer Ohnmacht erwachte ,
ſagte er zu den Umſtehenden : „ Ich habe einen Traum gehabt :
es war die letzte Feier im Dome . “ Die Großherzogin
von Baden , die geliebte Tochter , richtete an den Sterbenden
als letzte Frage die Worte : „ Weißt Du , Papa , daß Mama
an Deinem Bette ſitzt und Dir die Hand hält ?“ Da ſchlug
der ſchon auf der Grenze zwiſchen Zeit und Ewigkeit Wandelnde
noch einmal die Augen auf und ſchaute die Gattin mit einem
langen Blicke an ; es war ſein Abſchiedsgruß , denn bald dar⸗
auf brachen ihm die Augen und der gekrönte Patriarch hatte
vollendet . So hatte ſein letzter Blick der treuen Gefährtin
ſeines wechſelreichen Lebensweges gegolten .

Wenn irgend etwas im Stande geweſen war , das in die
Herzen ſeines Volkes eingegrabene Bild des Kaiſers noch be⸗
ſonders zu vertiefen , ſo waren es dieſe beiden Momente : daß
dem mit Erfolgen ohne Gleichen Ueberſchütteten doch auch der
Wermut reichlich in den Becher getropft worden war , und daß
der Sieger ſo vieler Schlachten ſich auch ſelbſt zu beſiegen
vermochte und klaglos und gefaßt bei vollem Bewußtſein , feſt
und glaubensſtark , dem Tode entgegenging und ſein Sterben
zu einer Euthanaſie verklärte , wie ſie keine Philoſophie zu
lehren vermag und wie ſie in gleicher Schöne nur den beſten
und edelſten Menſchenkindern gelingt .

Zehn Jahre ſind ſeid jenem unvergeßlichen Todestage
vergangen ; das Bild des großen Kaiſers ſteigt monumental
immer höher und ſchärfer umriſſen aus den Nebeln und
Dünſten der Tageskämpfe empor , alles Allzumenſchliche hat
die Zeit von ihm abgewaſchen und in einer Herrlichkeit ſteht
er vor uns : der Barbabianca der neueſten deutſchen Geſchichte .
Und indem wir dankbar zu ſeinem Bilde aufblicken , regt ſich
in unſerm Herzen die Frage : „ Iſt es beſſer geworden in dieſen
letzten zehn Jahren in unſerem Vaterlande ? “ Wer ſein Ohr
durch das Murren der modegewordenen , epidemiſchen Unzu⸗
friedenheit und Nörgelſucht nicht übertäuben läßt , wer noch
objektiv genug iſt, um vorurtheilslos in den Blättern der Ge⸗
ſchichte zu leſen , wer überhaupt den geſchichtlichen Blick nicht
im Dienſte irgend welcher Fraktion ganz und gar eingebüßt
hat , der wird freudig bekennen : trotz des unerſetzlichen Ver⸗
luſtes , den wir heute vor zehn Jahren erlitten haben , trotzdem
iſt es beſſer geworden im deutſchen Vaterlande , und es ſcheint ,
als ob uns die Jahrhundertwende erſt in den wahren herrlichen
Frühling bringen wird . Damals ſtieg ein allgeliebter , aber
gleichfalls ſchon ſterbender Kaiſer auf den Thron und dunkel ,
ungewiß und bange lag die Znkunft vor uns . Heute wird
das Scepter des Reiches von jugendkräftiger Manneshand

zurückgewonnen . Und — der Leſer gehöre nun einer Partei
an , welcher er wolle , — er wird bei ruhigem Nachdenken zu⸗
geben müſſen , daß es vorwärts geht auf allen Gebieten unſeres
öffentlichen Lebens . Schon daß eine deutſche Flotte in den
oſtaſiſchen Gewäſſern ihre Flaggen zeigt und ein Theil der
wehrfähigen deutſchen Jugend chineſiſches Land für uns beſetzt
und mit blanker Wehr beſchützt — welche Ausſichten eröffnen
ſich da für unſeren Handel , für unſere Stellung zu den übrigen
Mächten , für die Wucht und Würde des deutſchen Namens :
„Ja , es iſt beſſer geworden und Deutſchlands Sonne iſt im
Aufgehen begriffen !“ So iſt uns der heutige Gedenktag eine
Mahnung zum Danke gegen den großen Todten , aber auch
zur Treue und freudigen Hingabe an den lebenden Herrſcher
und unſer theures Vaterland ! —

Aus Deutſch⸗China .
Statt Kiaotſchau , ſo erzählt der Marinepfarrer Müller ,

ſollte man vielmehr Tſingtau ſagen , denn dicht vor Tſingtau
liegen die deutſchen Kriegsſchiffe , und in Tſingtau iſt das
deutſche Kommando . Tſing⸗tau iſt ſeiner Größe nach weder
Sladt noch Flecken zu nennen , ſondern nur ein Dorf . Die
Bevölkerung ſcheint wohlhabend zu ſein . Die niedrigen Häuſer
find wenigſtens faſt alle aus guten Bruchſteinen aufgeführt ;
Mauerwerk und Dach ſehen dauerhaft aus .

Welch ' ein reges Leben ! Jeden Morgen wird Markt ge⸗
halten . Aus der Umgegend bringen die Bauern zum Verkauf ,
was ſie an Lebensmitteln übrig haben . Gänſe , Hüͤhner, Enten ,
Eier ſcheinen am meiſten vorhanden zu ſein . Oefter ſieht man
auch Wildenten , Wildgänſe , Haſen — eine willkommene Ab⸗

ſchiedene Arten von Rüben und Kuollengewächſen , auch ſchöne
große Krautköpfe , deren Blätter indes mehr den Blättern der

wechſelung für unſeren Tiſch . Von Gemüſen finden ſich ver⸗

Tag und bis ſpät in die Nacht hinein Waſſer gekocht und Thee
bereitet wird . Verlockend haben
andere Schankſtätten aufgethan ,
Schnaps feil iſt . Doch ſcheint zum Glück fuͤr den Chineſen
das Volk im allgeme nen am Genuß ſchlechter Getränke keinen
Geſchmack zu finden , gutem Wein und Sckt ſollen vornehme
Leute des Volkes der Mitte nicht abgeneigt ſein . Jedenfalls
macht hier der chineſiſche Kaufmann nur bei Europäern ſein
Geſchäft damii . Von anderen Dingen , die der Europäer
braucht , haben die Chineſen ſchon mancherlei , um nicht zu
ſagen das meiſte eingeführt . Handſchuhe , Schuhe , Strümpfe ,
Winterzeuge , Stoffe engliſcher Herkunft von guter Be⸗
ſchaffenheit kann man nicht allzu theuer erhalten . Schneider
und Schuſter haben Weikſtälten eingerichtet . Treten wir
bei dem Schuhmacher ein , ſo finden wir
Ledervorräthen die Marke einer deutſchen ( Wormſer ) Fabrik .
Daß die Erzeugniſſe des chineſiſchen Handwerkers dabei billiger
ſind , als ſie es in Deulſchland ſein würden , braucht uns nicht
zu wundern . Sind doch auch die Tagelöhne hier bedeutend
niedriger .

Am Oſtende des Dorfes , nach dem Strande zu , dehnt ſichein freier Platz zwiſchen dem ausgetrockneten Lauf eines Bachesund einer umfangreichen Häuſeranlage : es ſcheint ein Exerzier⸗
platz zu ſein . In der That haben hier die chineſiſchen Soldaten
exerzirt , ſo nach an dem Morgen , als die Kreuzerdiviſion ihre
bewaffnete Macht landete . Der Thorweg auf der einen Seite
des Platzes führt zu dem ehemaligen Wohnſitz des chineſiſchen
Generals . Gegenüber auf der anderen Seite iſt eine Mauer
errichtet , die das Nahen böſer Geiſter abzuwehren beſtimmt iſt .
Die große weiße Waubfläche der Mauer iſt mit der Anſichteines in Blau und Schwarz gemalten ganz fabelhaften Unge⸗
heuers ( Kilin ) verziert . Neuerdings überragt ein Maſt mit der
deutſchen Kriegsflagge das Gemälde , und neben der Mauer iſt
ein ſchwarze Bretterwand aufgerichtet , an der obrigkeitliche Ver⸗
ordnungen angeſchlagen werden .

*
In dem Thorgebäude zur Linken iſt die Wache unterge

bracht , zur rechten iſt eine Offiziersmeſſe eingerichtet . Die Böden
in den Zimmern ſind gediel ! , die Wände geweißt , die Deck n
tapezirt — man ſieht ſonſt bis zu den Dachſparren hinauf .
In die Fenſterrahmen ſind Glasſcheiben eingeſetzt . Eiſerne
Oefen verbreiten angenehme Wärme . Die Gebäude zur Rechten
und Linken des erſten Hofes , den wir betreten , dienen als
zierswohnungen ; das Thorhaus zwiſchen dem erſten und
Hof als Wohnung für den Befehlshaber der gelandeten Stre
kräfte . Der zweite Hof iſt wie der eiſte mit Flußkieſeln hüb
geflaſtert ; als einziger Schmuck , der allerdings eben zur Wi
terzeit recht kahl und dürftig ausſteht , ſind einige Bäumchen ,
Zwergobſtſtämmen vergleichbar ,in die Eede gepflanzt . Die
Häuſer vor uns , ſowie zur Richten und Linken ſind zum Sitz
des Kommandos beſtimmt und dementſprechend bereits ein⸗
gerichtet .

In einem der Räume befindet ſich das Telegraphenamt
von Kiagotſchan . Ein Chineſe und ein deutſcher Obermatroſe
wolten dort ihres Amtes . Wir ſind hier in dem Winkel im
fernen Oſten von der übrigen Welt nicht ſo abgeſchloſſen , wie
man es ſich vielleicht denkt . Mit Peking , mit Schanghai iſt
unmittelbare Verbindung . Ein Telegramm , das in Berlin am
Sylveſterabend abgegangen war , kam am Mittag des erſten
Januar bereits in die Hände des Empfängers .

Ein anſehnlickes Gebäude befindet ſich noch dem Eingang
gegenüber an der Rückſeite des Lagers . Es iſt als Lazarett
eingerichtet . In einem ſauber bergerichteten Raum ſind meh⸗
rere Feldbetten aufgeſtellt . Bis jetzt ſind ſie unbenützt geblieben .
Möchte es immer ſo ſein und der Gl ſundheitsſtand ſo vorzüg⸗
lich bleiben , wie jetzt ! Neben dem Lazarett in demſelben Hauſe
ſt die Wohnung des Stabsarztes . Wie er uns mittheilt ,
hat es ihm an Anerbieten von chineſiſchen Heilkünſtlern
und Hilfskräften nicht gefehlt . Schon
kam ein ehemahliger chineſiſcher Prieſter aus Kigotſchau und
ſuchte Beſchäftigung und Verwendung Neuerdings langte die
Eingabe eines anderen an , der ſeine ärztlichen Dienſte anbok .
Er habe , ſo ſchrieb er, vordem ſchon den chineſiſchen Soldaten
mit ſeiner Kunſt gedient und in wohlverdientem Auſehen bei
hoch und niedrig geſtanden . Jetzt , da die „heilige “ Armee der
Deutſchen ins Land gekommen ſei und er ſehe , daß ihre Leute
brave Menſchen ſeien , biete er auch dieſen ſeine Dienſte an .
Er heile ſicher und gut und mit gleichem Erfolge ſämmtliche
inneren und äußeren Krankheiten . Wir haben nicht viel Luſt,
die Probe zu machen . e

Auf dem Rückweg zum Boot begegnet uns ein Trupp von
etwa dreißig chineſiſchen Arbeitern . Sie bringen Vorräthe aus
dem Brückenlager in die anderen Lager . Ein Obermaat leitet
die Geſellſchaft . Trotzdem er ſich mit den Leuten durch die
Sprache nicht verſtändigen kaun , wird er auf ſehr einfache
Weiſe , ohne auch nur ein Wort zu verlieren , fertig . Die
Chineſen gehen in Sektionen abgeiheilt hinter ihm her . Bleibt
er ſtehen , bleiben ſie ſtehen ; dreht er den Kopf nach der Seite ,
drehen alle den Kopf nach derſelben Seite , macht er eine Wen⸗
dung oder Schwenkung , ſo machen alle⸗ ungezwungen , ohne diee
Ordnung zu verlieren , die Schwenkung mit . Kurzum : ein
Kompagnieführer müßſe den Maun beneiden um dieſe Fähigkeit ,
ſeine bezopfte Abtheilung wie am Schnürchen durch das helle,
klare Winterwetter zu leiten . 5

in denen hier und da ſogar
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diskalten Negens blechen die Schaaren der Wartenden vor dem Endivien ähnlich ünd , von Obſt, Birnen und Perſimonen.

ſich zur Seite des Weges auch
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Wodurch wir unſer Leben verkürzen . “ )
Von Karl Buttenſtedt .

Die Pflanze , das Thier und der Menſch beſtehen aus ein und
demſelben Bauſtein , der Zelle . Trotzdem der Menſch „die Krone
der Schöpfung “ iſt , erreicht er nur ein Durchſchnittsalter von 51
Jahren , während manche Bäume Jahrtauſende , der Elephant 700 ,
das Krokodil , die Schlange 500 , der Adler , der Hirſch , der Karpfen ,
der Hecht , der Rabe u. A. 300 Jahre alt werden ; ja , die Schild⸗
kröte wird von den Chineſen die „ Tauſendjährige “ genannt .

Moran liegt das ? Hat der Menſch , welchen Gott als das voll '

komnenſte Geſchöpf erſchuf , nur ein ſo kurzes Leben erhalten oder
hat er es ſelber verkürzt ?

Die erſte Frage muß wohl verneint werden , denn es ſind Be⸗
eiſe dafür vorhanden , daß manche Menſchen mehr als das Drei⸗

1 des Durchſchnittsalter erreichten . Hufeland berichtet von einem

87jährigen Roßhirten ; Thomas Carn iſt laut Kirchenbuch von
St . Leonhard , Shoreditſch , 207 Jahre alt geworden , Pater Maffens
erwähnt in ſeiner Geſchichte Indiens einen Mann , der 1566 im
Alter von 370 Jahren ſtarb . Bas höchſte Alter hat nach der Bibel
Methuſalem mit 969 Jahren ( wohl eine andere Zeitrechnung als
die heutige ) erreicht . Dieſe wenigen Beiſpiele , die ſich noch ins End⸗
loſe vermehren ließen , müſſen die Frage : Haben wir unſer Leben

kurz erhalten ? verneineu . Iſt die aber der Fall , dann verkürzen
wir das Leben , und wir ſind ſelbſt ſchuld daran , daß wir nur ein
Alter von 51 Jahren erreichen .

Betrachten wir die Lebensweiſe der Thiere , ſo iſt es geradezu
auffallend , wie beſtimmt das Thier betreffs ſeiner Nahrungs⸗Auf⸗
nahme und in Krankheits⸗ und Verwundungsfällen handelt . — Das
dümmſte Thür weiß genau , welches ſeine natürliche Nahrung iſt ,

und die geſcheidteſten Menſchen ſtreiten ſich heute noch in Fach⸗
herum , welches die eigentliche Nahrung des Men⸗

en ſei. —

Der Superlativus der Schöpfung , der Menſch , iſt das einzigſte
Geſchöpf , das heute noch nicht weiß , trotzdem es nach Bommel⸗
ſchon 78,000 Jahre auf dem Erdballe exiſtirt , was es eigentlich gei
nießen ſoll !

WMenn ich ſage , der Menſch wüßte noch nicht , was er genießen
olle , ſo ift das eigentlich nicht ganz richtig , denn gewußt hat er es
cher ſo gut , wie jedes Geſchöpf , aber er hat es wieder vergeſſen ,
enn er hat ein zu kurzes Gedächtniß .

Die gütige Natur hat kein Geſchöpf geſchaffen , ohue nicht auch
die Nahrung für das Geſchöpf mitgeſchaffen zu haben . Aher nicht
allein genug damit , ſie hat auch jede Nahrung ſo geſchaffen , wie
das Geſchöpf ſie genießen ſoll ' und noch mehr ! Die gute Mutter
Natur gab auch noch jedem Weſen ß untrügliche Richter mit auf
den Lebensweg , die bei jeder Mahlzeit darüber zu Gericht ſitzen
und abſtimmen , ob die zu nehmende Speiſe auch aufnahmewürdig
iſt. Dieſe 5 Richter heißen Gehör , Geruch , Geſicht , Gefühl
und Geſchmack , ſie werden die 5 Sinne , oder vereint : Inſtinkt
genannt . Dieſer iſt nun bei den Thieren der freien Natur

noch unverfälſcht erhalten und dient dieſen Mitgeſchöpfen als
5 Wegweiſer bei ihrer Lebensweiſe , aber der Menſch hat ihn

urch die moderne Kultur mehr und mehr verloren , oder abge⸗
ſchwächt , und darin liegt der Keim zur Kürze ſeiner Lebensdauer .

Ein total krankes , ja völlig vergiſtetes Stück Fleiſch , von einem

geſunden Stücke zu unterſcheiden , das ſind wir nicht im Stande , und
wir können uns den Tod daran an den Hals eſſen ! — Ja , wir

möſſen ein ganzes Heer von Fleiſchbeſchauern anſtellen , die mit be⸗

waffneten Augen unſere Fleſſchſpeiſen unterſuchen und Jagd auf
Trichinen machen . Und doch macht die Kochkunſt angefaultes , und

chon ſtark ſtinkendes Wildfleiſch noch ſchmackhaft , und betrügt da⸗

urch bie Zunge .

) Aus dem „Praktiſchen Wegweiſer “ , Würzburg , einer ſehr

Familienzeitſchriſt ( Abonnement 30 Pfg . viertel⸗

*

— —

Zuſammengeſtellt vom Großherzoglichen Hauptzollamt Mannheim .

Genefffiiftig ber 1896 18978
Ankunft Adeng Ankunft Abgang

100 Kilogramm
1 Guano 22357 — 15444 —

b Chillſalpeter 144145 5866 172687 2804
e Andere Düngermittel

aller Art 151868 10 161075 2772
Dumpen aller Art 6981 19074 14686 86011
3Knochen 2109 — 1848 —

Baunwolle , roh 6242⁴ 2712 44884 1809
oda 82747 48090 59367 48891

8 en 86718 8248 35689 2818
Js Knochenkohle — — 4573 —
b Knochenmehl 19804 — 70²² 37
Salpeter⸗Salz und

Schwefelſäure 68 3072 4881 8450
99Roheiſen u. Brucheiſen 843020 77978 472514 46484

10 à Kupfer roh 27527 158 28484 518
10 b Andere unedle Metalle 8

roh oder in Bruch 188315 16516 114814 31452
Verarbeitetes Eiſen all ,

Art ( ohne Nr . 39 ) 376525⁵5 54694 378769 96220

63 Cement , Traß 340776 287294 341055 325072
b Kalk , roh u. gebrannt 14182 148 10026 892

18 Erde , Lehm , Sand ,
Kles , Kreide 64882 16596 56086 14388

5 Eiſenerz 30490 8809 1564 5870
5 Andere Erze 166997 8208 150440 1381446

10
Blache Hanf , Heede ,

erg 29971 16788 21034 1984
Weizen und Spelz 5020332 296756 5667861 248228

8 Roggen 812587 24286 436545 46951
9

55 er 808749 71025 868324 107275
Berſte 229327 34484 422078 58717

21a Mals 1214022 29178 1173290 52082
bd Hülſenfrüchte 968438 11700 131084 20860
21 e Anderes Getreide 403 6 5283 50

Oelſaat 378584 119061 379454 78488

Stroh und Heu 802 28 105 —
24 Kartoffeln 7480 5255 3260 1246
25 à Obſt , friſches 2148 219 16290 449
25 b Obſt , getrock . 5898 1011 114¹4 1943
25 6 Roſinen — — 198788 56276
26 Gemilſe u. Pflanzen 1438 1138 8816 22⁵
27 Glas u. Glaswaaren 63898 11554 8058 9489
28 4 Häute u. Felle , Pelz⸗

werk 27380 9089 26866 8940
28 b Leder 9527 3568 11514 5684
29 Harte Stämme 157640 1101 2931 782
30 „ Schnittwaaren 9862 16892 152209 3886
81 „ Brennholzſcheite 18725 784 94⁴40 3208
82 Weiche Stämme 28581 167945 63785 93965
8 „ Schnittwaaren 875129 1069412 493137 918681

84 Breunholzſcheite 5257 250 69425 2865

5 Relfig u. Faſchinen

Vergleichende Darſtellung

Aber auch betreffs der Tempergtur unſerer Speiſe hat die Natur
das Richtige für uns beſtimmt , ſtatt deſſen verſchlingen wir die

meiſten Nahrungsmittel zu heiß ; Hitze dehnt und erſchlafft alle

Muskeltheile , die zunächſt mit dieſer Hitze in Berührung kommen ,
und daher rühren unſere Zahn⸗ , Halz, , Luftröhren⸗ und Magen⸗
krankheiten.

Wo iſt wohl ein Thier der freien Natur , das ſeine Nahrung
kochte , Bier , Branntwein , Salz ꝛc. genbß , oder Tabak rauchte ?

Jedes Thier , das von Fleiſch lebt , frißt das Fleiſch friſch ,
ungekocht und ungeſalzen , und faſt jedes Thier hat einfache
und beſondere Nahrung , faſt jedes Thier hat einen , höchſtens

einige Feinde , — nur der Menſch iſt der Feind Aller , und

beinahe genießt er ſie auch Alle ; ſelbſt Froſchkeulen , Regen⸗
würmer , Schnecken , Maikäfer ꝛc. ſollen ein Leckerbiſſen für
ihn ſein . — Betrachten wir aber das Schlachtvieh des Menſchen , ſo
iſt doch klar , daß dieſe von Fleiſch und Bein ſind wie wir Menſchen ,
daß auch ihre Verdauungs⸗ und Abſonderungskanäle den ganzen
Körper durchziehen , daß Abführungsſtoffe ſowohl nach außen wie

nach innen ununterbrochen abgeführt und verarbeitet werden , — und

mitten in dieſer Arbeit wird das Thier geſchlachtet , das Fleiſch wird

ausgekocht mit all ſeinen Auswurfsſtoffen , und die ſo gewonnene
Sauce nennt man Bouillon .

Sämmtliche Viehzüchter ſollten Obſtzüchter werden ! — wenn die

Nachfrage nach Obſt ſtärker wird , dann werden ſie es auch , und das

wäre national⸗ökonomiſch ſicher beſſer , denn auf dem Raume , von
dem jährlich die Schlachtochſen , Kühe , Schweine und Schafe das

Futter erhalten , können Obſtbäume für Menſchen ſtehen , dann wird
die Erde mehr wie ein Paradies , und weniger wie ein Schlachthaus
ausſehen .

Welch ein Entſetzen hat der Menſch oft vor Leichen , und wie
vielen Thierleichen bereitet er unbedenklich ein Begräbniß in ſeinem

eigenen Magen , gießt Wein und Bier auf dieſen Unrath , und ſein

eigener Körper aſſimilirt Theile von dieſem Leichengift und Alkohol !
Daher iſt es weniger zu bewundern , daß der Menſch nicht länger

lebt , als , daß er nicht ſchon früher ſtirbt !
Es gibt noch verſchiedene andere Naturwidrigkeiten , die gleich

raſtloſen Todtengräbern an unſerer Geſundheit graben . Doch dar⸗
über ein anderes Mal .

Handelsnachrichten .
( Originalberichte . Nachdruck verboten . )

OW . Kaffee . Newyork , 4. März . ( Wochenbericht per Kabel. )
Es kommt nicht oft vor , daß die Politik , namentlich aber die aus⸗

wärtige , einen Einfluß auf unſern Kaffeemarkt ausübt , doch war das

während der letzten acht Tage der Fall . Zuerſt begann die Werth⸗
papierbörſe aus Furcht vor einem Kriege mit Spanien den Kopf zu
verlieren , und alsdann ergriff die Panik auch den Produktenmarkt
ſowie das geſammte übrige Geſchäft . Man vermuthet , daß die

Nachforſchungen nach der Urſache der fürchterlichen Exploſton auf
dem Kriegsſchiffe „ Maine “ ein ſpaniſches Attentat erwieſen haben ,
und die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten ſich nicht
eher zufrieden geben werde , als bis Spanien Krieg erklärt würde .

Thatſache iſt indeß , daß die hieſige Admiralität bis zum Augenblick
noch nichts Neues bezüglich der Exploſionsurſachen wußte und unſere
Zeitungen in den letzten Tagen nur unwahre Berichte über dieſelben
brachten . In der erſten Hälfte der Berichtswoche war die Stim⸗

mung noch eine leidlich gute , da Europa unſerm Markte kräftige
Unterſtützung zu Theil werden ließ . Seitdem aber veranlaßte die

abermalige Ninadnte der braſilianiſchen e und der vor⸗

erwähnte Grund eine ausgeſprochene Abſchwächung der Tendenz .

Hauſſiers nahmen umfängliche Realiſirungen und Baiſſters Leerver⸗

käufe vor und die nächſte Zukunft unſeres Artikels erſcheint daher
wieder einmal recht trübe . Je unſinniger jedoch die Baiſſemomente

ſind , um ſo größer iſt die Ausſicht auf eine baldige Reaktion . Die

hieſigen ſichtbaren Vorräthe fämmtlicher Sorten ſielen während der

letzten acht Tage um 2000 Sack auf 1,159 . 000 Sack und diejenigen
braſilianiſchen Kaffees von 775,000 auf 789,000 Sack , Während der

in den Jahren 1896097 .

ennun 1896 1992

9 o ber
Ankunft Abgang Ankunft Abgang

Manee 100 Kilogramm
86 Borke u. Lohe 6842 102 8842 —

37 a Faſtage , Fäſſer , Kiſten 8082 6136 2702 5081
87 b Säcke, leere 7718 6126 7626 8566
38 Holzwaaren u. Möbel 6269 11283 10970 21870
99 Maſchinen u. Maſchin . ⸗

theile , Inſtrumente 38888 19551 87665 20389

40 ier 614¹ 6611 2446 7286
41 Branntwein 18219 18722 17025⁵ 5187
42 Wein 28176 18005 33634 16497
43 à Häringe 18774 1995 11394 753
48 b Andere Fiſche 3081 182 2881 69
44 Mehl und Mühlen⸗

fabrikate 157601 24752 274934 33273
45 Reis 98885 8512 117118 10764
46 Salz ( Gewerbeſalz ,

Steinſalz , Kochſalz ) 835798s 1168910 870753 1160179
47 à Kaffee 69929 11640 58899 10808
47 b Cichorienfabrikate und

andere Kaffeeſurogate 4241 8262 10069 61⁴⁴
47 e Kakao 4611¹ 152 5806 655
48 4 Rohzucker 17983 982 7917 1702

48 b Raffinirter Zucker 85521 16119 72980 8218
48 e Melaſſe und Syrup 63788 4077 35670 8033

49 Rohtabak 59665 48468 85986 55802
50 a Leinöl 15882 4908 55559 9279

50 b Rüböl — 275 7575 72⁴

500 Baumwollſamendl 17270 1412 14026 217
50 d Terpentinöl 14270 1143 14728 6469

50 e Andere fette Oele 143122 44558 156750 55962

50 f Schmalz 21887 3890 39324 9559

50 g Talg 22755 19479 11297 7697

50 h Thran 9996 4692 12829 5198

50 1 Andere Fette 2181 37636 17489 20998

51 a Petroleum 1188177 129480 1176899 104129

51 b Schmieröle 62756 2184 70375 10065

51 e Andere Schmieröle — — 9102 8214

52 Steine u. Steinwaaren 606745 70046 794358 63847

53 Steinkohlen 16643870 808741 14970514 869996

54 Koaks 449590 28224 544732 10710

55 Braunkohlen — — — —

56 Torf — — 26188 —

57 4 Theer , Pech , Asphalt 68016 66420 786524 37986

57 b Schellack 8310 188 4702 272

57 e Gummiharze 6492 2994 4197 2609

57 d Andere Harze 148415 21269 196684 24820

58 Lebendes Vieh 98 — — 5

59 Mauerſteine u. Fließen
aus Thon Dach⸗
ziegel ꝛc. 497888 512 884936 1060

60 Steingut ,
orzellan 1798 9994 202¹ 11679

61 Wolle , roh 58552 7282 37872 5844

Saiſon wurden bis jetzt in Rio 3,256,000 Sack und in Santos
5,106,000 Sack gegen 2,605,000 Sack reſp . 2,148,000 in 1897
empfangen . An erſterem Platze lagern nun 281,000 gegen 235,000
Sack im Vorjahre , und an letzterem 805,000 Sack gegen 427,000 Sack ,
Die Terminpreiſe verloren per Saldo gegen die Vorwoche wie folg
Februar , November , Dezember je 10, März 20 und April , Mo⸗
Juni , Juli , Auguſt , September , Oktober und Januar je 15 Punkte .

Terminſchlußpreiſe :
Febr . März April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez . J

17 . Febr . 5,65 5,70 5,70 5,75 . 80 5,85 5,90 5,95 6, — . — 6,05 f
24. „ 5,55 5,50 5,55 5,60 5,65 5,70 5,75 5,80 5,85 5,90 5,95 f

Terminumſätze 129,800 Sack gegen 63 . 500 Sack in der 2
woche , alſo in dieſer Woche 66,300 Sack mehr .

e 24 . Februar .
Kaffeepreis 6 / 6˙ œP— 6 % 6 % 6¼ c. per Pfb .
Terminumſ . 38,500 12,800 — 20,500 17,250 40,550 129,800 Sa

OW. Petroleum . New⸗Nork , 4. März . ( Wochenbericht
Kabel . ) Die jüngſt gemeldete Aufwärtsbewegung der Pipe Line C
tificates war , wie ſich inzwiſchen herausſtellte , der Vorläufer ei
ferneren Preisaufſchlages in dieſen , ſowie einer Erhöhung der Ni
für effektive Waare . Certiftcates oder Credit Balances at Oil C
ſtehen daher nun auf 73 Cents . Wie gewöhnlich iſt ein beſonder
triftiger Grund nicht für dieſe Erſcheinung zu entdecken , ausgen
men , man brächte ſie mit dem neueſten Erfolge der Standard
Company in Europa in Zuſammenhang . Derſelbe beſteht in
Abſorbirung der holländiſchen Mocara Enim Petroleum Geſellſch !
durch die Standard . Ehe die erſtere ins Leben trat , beherrſchte
Rockefeller faſt das ganze Petroleumgeſchäft Hollands und ſeiner it
diſchen Kolonie , und hofft das in Zukunft wieder zu thun , indem ed
den Konkurrenten einfach aufkaufk . Es geſchieht das dadurch , daß
man ſcheinbar eine neue Geſellſchaft gründet , von deren Aktien die
Standard drei Fünftel und die Mocara zwei Fünftel übernimmt .

es vertragsmäßig liefern , ſodaß er ſchließlich zwei Drittel der Aktien
erhält , und außerdem hat er auch das Recht , die ſämmtlichen de⸗
Mocara zufallenden Aktien innerhalb der nächſten fünf Jahre fül
den fünffachen Betrag ihres Nennwerthes zu erwerben . — Standa⸗
white ( 70 pCt raffinirt ) notirt hier Dollar 5,85 und Philadelpk
Doll . 5,80 . Petroleum in Fäſſern gilt Doll . 50. Der Frachtf
für Perſchiffungen nach Europa beträgt 2,60 —3,00 M. pr . Bari
der Röhrenlauf 652,000 Barrel , Verſchiffungen aus den Oelregior
630,000 Barrel .

OW. Hopfen . Borough , 4. März . ( Vom engliſchen Mark
Der Verkehr auf dem hieſigen Hopfenmarkte iſt naturgemäß ein
ſchränkter , denn die Vorräthe ſind ſehr geringe , aber da die Ne
frage eine rege bleibt , ſo vermögen ſich die Preiſe mit Leichtig
zu behaupten . Wo immer noch ein Poſict noch ſo alter Waare
zutreffen iſt , ſtellen ſich Käufer ein , und eine Woche nach der ande
wird das Beſte derſelben erſtanden , ſo daß die alten Lagerreſte
dieſe Weiſe nach und nach geräumt werden . Von deutſchem
anderem kontinentalen Hopfen wird kaum noch etwas angebo
Es ſind höchſtens noch kleine Parthien untergeordneter Waar ,
haben , für die deren Eigner nun Preiſe zu erzielen vermögen ,
denen ſie noch vor einigen Monaten kaum zu träumen gewagt hä
Die einzige vernachläſſigte Sorte iſt geringe Waare von der Pa⸗
Küſte , die Niemand haben will , obwohl Eigner neuerdings
Preiſe um —3 s. berabſetzten . Die Amerikaner haben dieſe
untergeordneten Poſten offenbar hierher geſandt , weil ſie erwart⸗
daß die engliſchen Brauer in der Noth für Alles Nehmer ſein
den . Die amerikaniſche und kaliforniſche Einfuhr iſt übrigens
wie vor bedeutend und für alle guten Qualitäten finden ſich
ſtets Käufer . Die jüngſten Notirungen ſtellten ſich wie folgt :
Kent Goldings 95 . , 115 8. 140 . , Mid Kent Goldings 95 8, 1
115 . , Suſſex 90 . , 95 . , 100 . , Worceſters 85 , 90, 100 . , L

riſcher Hopfen 80 , 90 , 110 . , Burgunder 84 , 95 . , Amerikan
60 , 84 , 110 . , Jährlinge 45 —84 ., per Zentner .

Falls die neue Kompagnie etwa mehr Geld braucht , wird Rockeſeller

1896 10 7 de
de

Ankunft
1100

Ankunft Abgn de
Agren 100 Kilogramm N.

62 a Chlorkalk 5808 27899 16206 P
62 b Gerbſtoffe ( Dividivt , 110

Galläpfel , Katechu , 1
Myrabolanen , Que⸗ Vde

bracho , Sumach 45068 3119 7098 p
62 e Gyps , roh u. gebrannt 18385 14351 ti
62 d Leinwand 46496 19456 386 ſi62 e Seilerwaaren 4509 20158 10
62 f Sämereien , nicht ge⸗

d

nannt , einſchließlich —A

Klecfzat 28147 6769 284o00 ⁵³ a
62 g Kartoffelmehl u. Stärke 182320 8019 6487J2 „ C
62 h Thee 1203 219 1883 —
621 Tabakfabrikate 495 11712
62 kK Hopfen 535 2668 98 2088
621 Fleiſch 998 1152 5026 312
62 m Bettfedern 1959 832 3265 600
62 n Därme 17575 3746 16129 3586
62 0 Milch , kondenſirte 662 159317 879 21195
62 p Käſe 267 74401 1110 56894
62 J Pfeffer 2999 886 2879 14
62 T

1 245⁵ 28 209 3⁵
62 8 Nelken 64¹ 90 505 48
62 t Piement 668 51 227 2
62 u Muskatnüſſe 357 42 383 11
62 v Andere Gewürze 2924 695 3572 71¹⁴
62 wWChinarinde 10686 4 18234 —
62 Xx Oelkuchen 32680 18769 70¹14 2700
62 7 Waſſerglas 3511 8628 2854 5606
62 à Zellſto 3568 161840 708 178499
62a 1 Papier und Papp⸗

waaren 29856 156788 28381 179900
62 b1 Alle ſonſtigen Gegen⸗

ſtände 863824 387906 420558 577781

Summa 1 38509702 6223498 33732082 6229974
Außerdem für den Beſtand

der Flöße
I . Hartes Holz :

a. Stämme — 720 — —
b. Schnittwaaren — — — —
e. Anderes Nutzholz — — — —

II . Weiches Holz :
a. Stämme 1261770 799880 1184750 843010
b. Schnittwaaren 10220 19530 18860 18980
0. Anderes Nutzholz — 5 —

Summa Flöße 1271990 819630 1198610 861940

Summa II 34781692 7043128 34930692 7091914

Geſammtſumme 41824820 42022606

gleich Centner 83649640 84045212

Mannheim , den 1. März 1898 .
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Handelsregtſtereintrag .
Nr. 11,400 . Zum Geſellſchafts⸗

degiſten Bd. VIII , Firma
„Pfälziſche Bank “ in Manuheim ,
als Zweigniederlaſſung mit dem
Hauptſitze in Ludwigshafen aſeh .
wurde heute eingetragen :

In der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 10
April 1897 wurde die Erhöhung
des Grundkapitals der Geſell⸗
ſchaft durch Ausgabe von 4500
auf den Inhaber lautenden Aktien
zu je 1200 M. auf 25 400 000 M.
— fünfundzwanzig Millionen
viermalhunderttauſend Mark be⸗
ſchloſſen . Dieſe Erhoͤhung hal

ſtattgefunden . 57039
In der außerordentlichen

Generalverſammlun vom 10
Janugr 1898 wurdedie Erhöhung
des Grundkgapftals der Geſell⸗
ſchaft durch Ausgabe von 8000
auf den Inhaberlautenden Aktien
05 jle 1200 M. auf 35 000 000
M. — fünfunddreißig Millionen
Mark beſchloſſen , mit der Be⸗
ſtimmung , daß die Ausgabe dieſer
neuen Aktien nicht ünter dem
Kurſe von 1200 % erfolgen darf .

In der gleichen Geueralver⸗
ſammlung wurde der § 4 der
Statuten geändert . Derſelbe er⸗
hält hiernach folgende Faſſung :

Das Grundkapital der Geſell⸗

alt beträgt z. Zt . 25 400 000
M. eingetheilt in 2000 Aktien
zu je 300 M. — und 5250 Aktien
zu je 1200 Mk. , die auf Namen
lauten und voll einbezahlt ſind ,
ferner 14915 auf den Inhaber
lautende volleinbezahlte Aktien
zu je 1200 M. und zwei Kteiche
Aktien zu je 1000 M. und wird
gemäß Beſchluſſes der außer⸗
ordentlichen Generalverſamm⸗
lung vom 10. Januar 1898
durch Ausgabe von 8000 auf
den Inhaber lautenden Aktien
zu je 1200 M. um 9 600 000 M.
erhöht auf 35 000 000 M.

Mannheim , 4. März 1898.
Großh . Amtsgericht III :

Mittermaier

Fahndung .
Nr. 11430 . In der Nacht vom

27. /28. Februar ds. Js . wurde in
Neckarau an 3 Neubauten des
Maurermeiſters Engel in Mann⸗
heim, J 4, 16a das Mauerwerk
böswilliger Weiſe zum Theil ah
gebrochen .

/ Ich erſuche um Mittheilunge qäters . 57089
Maunheim , 3. März 1898.

Der Gr. Staatsanwalt .
Mühling .

Die Dauld und Jeg⸗
nette Aperle⸗Stiftung

dahier betr .
Ni . 452 Der Zweck der

obigen Stiftung iſt Bedürftigen ,
würdigen Perſonen , ohne Unter⸗

95 des Geſchlechts und der
Religlon , die eine Krankheit
überſtanden haben , Mittel zu ge⸗
wähten , deren ſie zur Wiederer⸗
langung ihrer Geſundheit und
Erwerbsfähigkeit bedürfen .

Es können nur ſolche Perſonen

7

* Hekanntmachnng.

unterſtützt werden , welche minde⸗
ſtens fünf Jahre in Mannheim
anſäſſig ſind und keine öffentliche
Armenunterſtützung beziehen .

Die zu obigem Zwecke pro ſögs
beſtimmten Stiftungserträgnlſſe
ſollen demnächſt vertheilt werden .

Unterſtützungsgeſuche , welche
eine genaue Darſtellung der per⸗
ſönlichen und ſonſtigen Verhält⸗
niſſe der Bittſteler enthalten und
mit ärztlichen Zeugniſſen ver⸗
ſehen ſein müſſen , wollen biunen
vier Wochen dahier eingereicht
werden . 56836

Mannheim , den 2. März 1898.
Der Stiftungsrath .

Bräunig .

Mffeutliche Hirntigerung
Montag , den 7 . März ,

Dienſtag , den 8 . März
Fortseizung

der Verſteigerung der zur
Konkursmaſſe G . Haber⸗
maier gehörigen Spezerei⸗
waaren und Möbel .

Montag Nachm . 2 Ubr
kommt und zwer zunächſt im
Verſteigerungslokale Q 4, 5

zum Ausgebot Unter Anderem
einige Fäſſer Oel , Emballage ,
Mineralwaſſer , leere Krüge ,
Ständer , Lohkäſe , 1 Dezimal⸗
waage , Ladenleiter , 1 Hand⸗
karren u. A. m. 57079
Am Dienſtag Nachm . 3 Uhr
kommt und zwar im Hauſe
M 5, 12 mit Zuſammenkunft
im Verſteigerungslokale zum
Ausgebot : Allerlei Möbel ,
Hausgerüthe , ſowie ein

Aoch guf erhaltenrs Clanfer
Mannheim , 5. März 1898

Danquard ,
Gerichtsvollzieher .

DTan ſagung .
Von verehrl . Mannheimer

Darleihkaſſe hier erhlelten aus
den Ueberſchüſſen des abge⸗
laufenen Jahres das hieſige
Kinderhoſpital und die Klein⸗
Finderſchule jeuſeits des Neckars
ein Geſchenk von je 300 Mk. ,
zuſammen 600 Mk. , wofür wir
guch hier unſern herzlichſten Dank
ausfprechen . 57085

Mannheim , 5. März 1898.
Der VBorſtand

des Kinderhoſpitals und der Klein⸗
kinberſchule jenſ . des Neckars .

Strümpfe und Socken
werden prompt und billig an⸗
ſürickt und angewebt . 36172
Os . Herm , Berget , O1 , .

No. 1846.
Oſtern dieſes
treten follen , findet in der Zeit v

— —
1

— —— ———— 8

Bekanntmachung .
Die Anmeldung derjenigen Kinder , welche an

Jahres in die Bürger⸗ und Töchterſchule ein⸗
om 14, bis 22 , März l. Js . ,

jeweils Nachmittags 2 bis 2 uhr auf dem diesſeitigen Geſchäfts⸗
8zimmer , Friedrichs hͤſchule U 2, ſtatt .

In der feſtgeſetzten Zeit ſind auch dleſenigen Kinder anzu⸗
melden , welche von einer Klaſſe der Volksſchule in eine ſolche der
Bürger⸗ oder Töchterſchule übertreten ſollen .

Gemäß § 2 des Elementarr
1892 werden alle diejenigen Kind
nommen , die in der Zeit vom 1.
30 . Juni 1892 geboren ſind .
Juni 1892 geboren ſind , könne
laſſen werden .

Für hier geborene Kinder iſtwärts

interrichtsgeſetzes vom 18. Mai
er in die erſten Klaſſen auſge⸗
Juli 1891 bis einſchließlich
Ninder, welche nach dem 30 .

n zum Schulbeſuch nicht zuge⸗

nur der Impfſchein , für Aus⸗
geborene aber der Impfſchein und Geburtsſchein bei

der Anſneldung vorzulegen .
Das jährli

demſelben erwirkt wird , für jedes
Mannheim , den 25. Februar

56481
e Schulgeld beträgt , ſofern nicht Befreiung von

Kind 28 Mark .
1898.

Das Rektorat :
Dr . Sickinger .

Bekauntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betr .

Nach 8 2 des Geſetzes vom
Arbeits⸗ und Lehrherren verpfl

18. Februgr 1874 ſind Eltern ,
ichtet , die fortbildungsſchul⸗

oflichtigen Kinder , Lehrlinge , Dienſtmädchen u. ſ. w. zur Theil⸗
nahme am Fortbildungsunkerrichte anzumelden und ihnen die
zum Beſuch deszelben erforderliche Zeit zu gewähren

Zuwiderhandlungen werden
beſtraft ( Abſatz 2 desſelben ).

Forfbildungsſchulpflichtige D
die von auswärts hierher kommen , ſind ſofort
Rückſicht darauf , ob dieſelben ſcho
verhältniß getreten , oder nur verſuchs⸗ oder probeweiſe
genommen ſind .

Mannheim , im März 1898.

mit Geldbüße bis zu 50 Mark

ienſtmädchen , Lehrlinge u. ſ. . ,
anzumelden , ohne

n in ein feſtes Dienſt⸗ oder Lehr⸗
auf⸗

56956

Das Rektorat der Volksſchulen :
Dr . Sickinger .

Vorſchue für Gymnaſten und Nealmittelſchulen
von W . Scehwarz . M 3 . 10 .

Da nach einem Erlaß des Großherzoglichen Ober⸗
ſchulraihs die Anmeldung der Schüler für das zu Herbſt
beginnende Schuljahr vor Oſtern zu geſchehen hat , ſo
bitte ich diejenigen verehrlichen Eltern , welche beabſichtigen ,
ihre Kinder meiner Vorſchule
Anmeldung .

anzuvertrauen , um gefällige
57078

W . Scehwarz .
Das Knaben - Pensionat

Ubernimmt wie selt Jahren sch
von H. Büchler , Rastatt ,

wüchliche , schwer zu er -
ndehemde , & itig schlecht veranlagte , in Schulen mit
starken Klassen nicht mitkommende , einer strengen Aufsicht
dedürftige Knaben . Dem Einse
gewidmet u. die Zöglinge an streng

inen wird besondere Rücksicht
e Ordu , Pünktlichk . , Bescheidenh . ,

u. anhalt . Thätigk . gewöhnt . Pensionspr . mässig . Prospekt . 55700

Yerein f vertinfachted kutſche Stenographie.
Einfaungsſyſtem Stolze⸗Schrey ) Mauuheim .

Wir

Mo

im R

eröffnen 56518

utag , den 7 . März er . ,
Abends ½9 Uhr

eſtaurant Koch , K 1, 10
einen neuen

Stenographie⸗
Unterrichts⸗Kurſus

für Herren .
Gefl . Anmeldungen dazu beliebe man an Herrn

Ang . ee K L. 16 gelangen zu laſſen , auch
können dieſelben am Kurs⸗Eröffnungsabend perſönlich er⸗
—olgen .

Der Vorſtand .

An die deulſchen Hangſrautu !
Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit !

Chüringer Weber⸗Perein zn Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

ſchwer ringenden armen 34858

„ Webern “ 5
bitte Beſchäftigung .

Wir offeriren :
grob und fein .

iſchtücher in diverſen Deſſins .
kküchentücher in diverſen Deſſins .
Staubtücher in diverſen Deſſins .
Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher .
Servietten in allen Preislagen .
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt .
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w.
Rein Leinen zu Betttüchern und

Beitwäſche .
Halbleinen z Hemden u. Bettwäſche

Alles mit der Hand gewebt ,
haſte Waare

Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und 155
Drell und Flanell , gute Waare.
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

kleidern .
Altthüringiſche Tiſchbecken mit

Sprüchen .
Altthüringiſche Tiſchbecken mit der

Wartburg .
Geſtrickte Jagbweſten .
Fertige Kanten ⸗Unterröcke von

Mt. —3 pro Stück .
wir liefern nur gute und bauer⸗

Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .
Muſter und Preis⸗Couraftte ſtehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kauſmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

Her feiter des Juü ringer Weber⸗Nereins .
Kaufmann C. F. Grübel , Landtagsabgeordneter .

Sroſſh. Badiſche Staals

Eiſenbahnen .
Die in dem Taxife für den

ſüdöſterreich⸗ungartſch⸗ deutſchen
Güterverkehr vom 1 März l . Is .
enthaltenen der Sſa⸗
tionen der kgl. preußiſchen und
großh . heſſiſchen Staatsbahnen
bleiben vorerſt außer Wirkſamkeit .
Dafür gelten bis auf Weiteres
die ſellherigen Säßze . 57068

Kartsruhe , 3. März 1898.
Generaldirektion .

Grofh . Sadiſche Slaats⸗

Eiſenbahnen .
Die im I. Nachtrag zum Aus⸗

nahmetarif für Steinkohlen
u. ſ. w. Südweſtdeutſchlanb⸗
Oſtſchweiz vom 10. Oktober 1897
unter Zifſer ! wersſecee Fracht⸗
ſätze ſind vom 10. 11 5

I. Is .
an, und die im Ausnahmetarif
für Steinkoblen u ſ. w. Süd⸗
weſtdeufſchlaud⸗Mittel⸗ u. Weſt⸗
ſchweiz vom 1. Febr . l. Is . auf
den Seiten 6 und 7 enthaltenen ,
mit nur einem Stern verſehenen
Schuttttaren vom 9. März (. Is .
an auch gültig für Brikets , die
in Maunheim , Maxau , Nheinau ,
Ludwigshafen a. Rh. , Maximi⸗
liansau und Speyer Hafen aus
deutſchen , zu Waſſer daſelbſt un⸗
gekommenen Kohlen hergeſtellt
werden und mit der Bahn weiter⸗

56929

9 0Turn⸗Verein .
Megründet

1846 .

Turuhalle K 6
Die Uebungs⸗

f0ier 19 12olgt feſtgeſetzt :
Montag ; Kürturnen ,
Mittwoch : Mäuner⸗ und

Riegenturnen .

Fan iegenturnen .
Samſtag : Männerturnen .

0 von 8 bis 10 Uhr .
ie Vereinsabende finden in

der Regel alle 14 Tage im Lokal
„ Rother Löwe “ , T 1, 4 ſtatt
und werden beſonders durch die
Zeitung bekaunt gemacht .

Anmeldungen zum Beitritt in
den Verein beliebe man ſchriftlich
an den Vorſtand zu richten , auch
werden ſolche an den Uebungs⸗
abenden in den Turnhallen ent⸗
gegengenommen .
27301 Der Vorſtand .

Tltegg, Unterricht in
ſtrenge Zucht und

Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach R à , 7, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen 1 5 zur
Seite . Nähere Auskunft wird

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder
beim Nachhülfe⸗

ehen.8
arlsruhe , 1. März 1898.

Gensralbirelllon .
gerne ertheilt . 357

erkündi
John ' s Kaminaufsätze

find die beſten . Abfatz 25000 Stück bis heute . bsber

doldene Medaille Wien 1897 .

Gr. Bad. Hof⸗ u. Mationaltheater
in Maunheim .

Sonntag , 6 . März 1898 .

62 . Vorstellung im Abonnement B .

LAK ME .
Oper in s Akten von Edmond Gondinet und Philipp Gille .

eutſch von Ferdinand Gumbert . Muſik von Leo Delibes .
In Seene geſetzt vom Intendanten .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer .

Dum Schlußz
Die Puppenfee .

Pantemimiſches Ballet⸗Oivertiſſement von J . Haßreiter und
F. Gaul . Muſik von Joſef Bayer.

Arrangirt von der Balletmeiſterin Frl Luiſe Dänike .
Herr Orcheſterdirektor Schuſter .

Dirigent :

auf das In - und Ausland und stellen Wechsel , Checks und Acore -
ditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir kauten und verkaufen Effecten aller Art und
vermitteln den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be
dingungen .

Wir führen provisfonsfreſe Checkrechnungen und
gewähren für deren Benutzung die grösstmöglichen Vortheile und
Erleichterungen .

Wir übernehmen Werthpapiere aller Gattungen zur
sicheren Aufbewahrung , ( auch in Kassenschrank⸗
Anlage , Safe ) und Verwaltung und sind bereit , davon
die Einkasstrung der fülligen Coupons , die Revislon verloosbarer
Werthpapiere , die Einziehung gekündigter Obligationen , die Leist - “
ung ausgeschriebener und alles soust Erforderliche
au besorgen .

Desgleichen nehmen wir werschlossene Werthsachen
in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden in den feuer -
festen Gewölben unseres Bankgebäudes aufbewahrt und wir
übernehmen dafür die Haftbarkeit nach den gesetzlichen Be-
stimmungen .

Die Berechnung von Gebühren ist einer Vereinbarung vor -

wahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in offenem 2
Zustande . 2

verschluss der Miether in feuerfestem Gewülbe . 2
An - und Verkauf von Werthpapleren , sowie 2

Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann - 2

Discontirung und Einzug von Wechseln auf2
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen . 2

Ausstellung von Checks und Accreditiven auf alle 2

verloosten Effekten . 2
Versicherung verlobsbarer Woerthpapiere gegen

Coursverlust und Controle der Verloosungen . 38640 1

Kirchen⸗Anſagen .

Jefnitenkirche . Sonntag , 6. März . 2. Faſtenſonntag 2

der Mittelſchulen .
Unẽntere kathol Pfarrei . Sonntag, 6 März . 2. Faſten⸗ 7

ſonntag . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit gemein⸗ 1
ſamer Kommunion der chriſtenlehrpflichtigen naben . 2

10 Uhr Predigt , nachher Amt . 11 Uhr hl . Meſſe % 2 Uhr
Chriſtenlehre für die Mädchen der zwei letzten 4 Uhr2
Faſtenpredigt mit Segensandacht . NB. Die Kollekte nach
der 8 Uhr Meſſe und dem Amte iſt für arme Theologie⸗ 2
ſtudirende beſtimmt . Mittwoch , 9. März . ½8 Uhr Abends
Faſtenpredigt vom H. H. Kapuzinerpater Chriſtian aus
Dieburg , nach derſelben Kreuzwegandacht . NB. Die Kollekten
nach den Faſtenpredigten ſind für arme Erſtkommunikanten
beſtimmt . 2

der Baareinlagen . 28.
Annahme von Werthpapieren zur Aufbe - 27.

Vermiethung von Presorfächern unter Selbst - 25.

heimer und allen auswärtigen Börsen . 27.

Handels - und Verkehrsplätze . 28.
Einzug von Coupons , Dividendenscheinen und 24.

Kalholiſche Semeindt . 85

Februar .

26.
28.
28.
28.
28.

28.
28.
28.
März .

15
5
1

Kaſſeneröffnung ½6 uhr . Anfang 6 uhr . Ende ½10 uhr . g.
5 5 uU. are Waldecht5 Münch , Schloſſer u. Karol. WeinbreGroße Preiſe . 8. Fabian Kretzler , Fabeibarb . u. Kath . Nahm .

Februar. Eheſchließungen .
E U § 0 E re ö al 26. Peter Plenz , Schiffer m. Marie Blaumer , geb. Sperber .

26. Joh . Pfründer ir , Packer m. Anna Stiebing .
26. Ludw . Daubenberger , Getreidearb . m. Luiſe Schwab .

in M Ann II 2 1 ni . 26. Thomas , F Hammel , Mag . ⸗Arb m. Marie Geißendörfer .
5 98 26. Karl Bluck Fabkikarb . m. Eliſab . Schweitzer .

Volleingezahltes Actienkapital 20 , Millionen Mark . 20. WiſhNolſf
Dlausren

8 26 . Wilh. Nolff , Maurer m. Kath. lemann .Gesetzlioher Reservefond 3050 000 Mark . 26. 0 Cbekande Guſe m. Gat Siutlianh,1 8 26. Rud. Eberhard , Einnehm . ⸗Geh. in. Wilh . Chriſtmann .Filiale inHeidelber g,Karlsruhe, Baden - Baden
26. Joſ . Straſſer , Kaufm . m. Emilie Helwerth .

Freiburg i . B. und Konstanz . Mätz .
1. Otto Raubinger, Metzger m. Karol , gen. Frieda Würfel .

Crenlegeeebneng et t in Unagene , Naetef : dun Janmf agn . J14 5 Im. Magd . Wühler.recuigemuühlruncf , beaorgen dae Imeäeno ron Mechsein ]
g. ch. Wichmann , Maler m. Marg . Helbach.
8.

Februar .
22.
20.
20.
28.
21.
20.
28.
22.
24.

22.
24.
24.
28.
25.
29.
23.
24.

behalten . 8571122
22.
28Süddeutsche Bann
26.
26.

0 6 MNr. 4 LANNHEIA D 6 Nr . 426.
Telephon Nr. 250. 24.

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und chne 24.
26.

Provisionsfreie Check - Rechnungen und Annahme 27.
8
7
4.
4.
5
5.
7.
5.
7
8.
8.
6
8
4
2.

28.
6.
105

27.
8.
95
7
5.
7.

156 Uhr rühmeſſe . ½7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Militär⸗ 26. d. Bremſer
f auſtin Blehler e. S Irz Adolf

gottesdienſt ½10 Uhr Predigt u. Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . 5 0 777151 geouh. Pedbit17 K Kath.Uhr Cbriſtenlehne . ( Die Knaben des 5. Jabrgangs Piärz
ee e

1kommen um /2 Uhr in den Saal . ) ½8 Uhr Corporſs⸗ ] 1. d. Tagl . Joh . Pet . Hauck e. S. Wilh. 0
Chriſti⸗Bruderſchafts⸗Andacht . 7 Uhr Abends Faſtenpredigt ] 2. d. Fuhrm . Jof . Naber e. S. Joſef Bruno .

bn den hochw . Pater Quardian Cäſar von Oggersheim ] 2. d. Schutzm .
19

8 Eppler e. S. Nmit Andacht und Segen . 1. d. Tagl . Leonh. Stadenheimer e . T. Eliſab . Frieda .
NB. Die Kollekten nach den Faſtenpredigten ſind für 2. d. Gummiarb . Karl Iman Schafer e. S. Karl Konk .

arme Erſtkommunikannten heſtimmt . 15 ＋ K.
Peitt 14 T 1In der Schulkirche . Senntag , 6. März 9 Uhr ] 1. d. 8 loſſer Ludwp. Miohr S Aug. Val uguſte .

Kindergottesdienſt . ½11 Uhr Gottesdienſt für die Schüler Febttlar; Ge tene
24.

4.
5.

„ Jak . Neufeld, Bankgeh . u.

— Hönig , Tagl . u. Eliſab . Rogate .
Kar
„Cbriſtian Müller , Küfer u.
Wilh . Lautenſchläger , Kfm. u. Luiſe Leipf .

a Huber, Dec . ⸗Maler u. Mag

Adam Tubach
115 Walter , Holzarb . u. Anna Weſchart .

„ Johs .
„ Faſpar Nagel , Tüncher u. Marie Fath .
„ Jakob Morckel , Bohrer u. Eliſab . Jöſt .

g

g
ee

ο
οο

οο

=

Lina

„ Wilh . Joſ, S. d. Sodawaſſerſbrkt . Frz . Jof. 1 14
3 4 Jak . Sigmund , 53

5 3 Std . 4.

„ Anna Kath , geb. Fiederlein ,
28 J . a.

75 5745 Farnkopf , Ehefr . d. Glaſereibeſ . Aug . Zapf ,
g.

5 geb. Pfoh , Wwe . d. Privatm . Ludw . Rieſterer , 60 9M. a.
„ d. verh . Fabrikarb . Joſ Aubele , 31 J . a.

Civilregiſter det Stadt

Verkündete .

Karl Hahlck Hobolſt u. Aung Kunze.Alex. Martin , Schuhm . u. Marie Wimmer .
Ludw . Schäfer , Poſtaſſiſt . u. Ling Wagner .
Pius Andits , Auslfr . u. Maria Eva Orth .
Noh, Braunſchweig , Schneider u. Amalie Eliſe Swatek , geb.
Wellſchmid .
Chriſtian Feit , Schloſſer u. Anna Maria Mitſch .
Gottfr . Löſer , Fabrikarb . u. Chriſtine Noßnagel .

Zuſchläger u. Chriſtine Edelmaun .Adam Hotz,

Fiſche, Schiffbauer u. Antoinette Edinger .
Hillenbrand , Gärtner u. Marie Winterhalter .

Anna Gramlich .

Friedr .
Anton

Bolz , Schreiner u. Eliſab . Roos .
Marg . Bohland .

Febr . Wurſt , Einkaſſirer u. Marie Geißendörfer .
eichael Nagel , Fabrikarb . u. Zelt

al . Senk .
ug Henninger , Schutzm . u. Pauline Appel .

„ Kaufm . u. Eliſab . Billmann .

oſef Mayer , Spengler u. Joſefine Hermann .
hriſtian Kaufmann , Tagl . u. Anng Hug .

Ochs , Braueretarb . u. Mathilde Stroh .

lug Dengler , Zimmerm . u. Luiſe Lenz.

Joh . Jak . Fiſcher , Verw . ⸗Actuar m. Marie Umſtädter .

Geborene :
d. Kfm. Hch. Hauſer e. S. David Ernſt .

Karl Fror . Dietrich e. T. Anna Kath .
d. Maurer Jak .

10
5 Köllner e. S. Karl Frdr . Wilh .

d. Schloſſer Frz. Joſ . Bieber e. T. Emilie .
d. Packtrgr . Joh. Mags e. S . Max .
d. Bildhauer Gg. Naßner e S. Gg. Wilh , Jof .
d. Schiffer Phil . Müßig e. S. Philipp .
d. Schloſſer Johs . Slah e. S. Otto .
d. Uhrm . Frz . Karl Kaſſel e. S. Jul . Chriſtian .d. 8 Bernh . Gommenginger e. S. Karl .
d. Kohlenarb. Andr . Versbach e. T. Frieda Kath .
d. Architeet Emil Albicker e. S. Adolf Philipp.d. Sbdawaſſerfabrkt . Frz . Joſ . Pahl e. S. Wilh . Joſ .
d. Fabrikarb . Andr . Becker e. T. Math . Sofie .
d. Kaufm . Alb. Becker e. S. Guſt . Gg.
d. Schreiner Joh . Guſt . Reißfelder e. K. Anna Amalle .
d. Cementirer Guſt . Ernſt e. T. Eliſab .
d. Bahnarb . Gg. Zimpfer e S. Wilh Ernſt .
d. Maurer Joh . Nikol . Herpich e. S. Hch. Guſt .
d. Buchdr . Gg. Pet. Würth e. S. Friedr . Gg. Pet .
d. Schutzm . Wilh . Frdr . Mannhardt e. S. Herm . Emtl .
d. Maurer Ludw. Mich . Fütterer e. S Luded. FIrz.d. Lageraufſ . Hch. 9 55 e. S. Hch. Frdr .
d. Gummiarb . Karl Schröder e. T. Magd. Ellſab ,
d. N

0 . 0 e. T. Anna Marg .
d. Magazinier Wilh. Aug . Müller e. T. Soſte .
d. Bierbr . Wilh . Jenne e. S. Wilh . Hugo.
d. Fabrikarb . Udalvicus Karch e. T. Emma.
d. Metzger Gottl . Wüſt e. S. Gotl ,
d. Bäcker Otto Franke e. S. Otto Karl Rud .
d. Tagl . Karl Feuchter e. S. Karl Gufl .
d. Bierbr . Leonh . Huth e. S. Wilh . Alfred ,
d. Holzarb. Frz . Hetzel e. T. Anng Marie .
d. Fabrikarb . Baum e. S. Karl Math .
d. Ffm . Joh . Math. Maerdian e. S. Ferdr. Okto Hrch .
d. Keſſelſchm .

1 9 0 Biermordt e. S. Frdr . Wilh
d. Bäckermſtr . Wilh, Brandt e. T Emma Maria Eliſab .
d. Schloſſer Nikol . arß e. T. Roſa .
d. Och. Karl Berwanger e. T. Chriſtine .
d. Privatier Karl Joh Funk e. T. Gerda Joſeſefine Joßg .
d. Auslfr . Irz. Och Schweizer e. S. Frz. 800 Frdn
d. Former Joſ . Karl Hammer e. S. Karl Joſ .
d. Tagl . Wilh . Jak . Tubach e. T. Narol . Chrlſtine .
d. Kukſcher Frz . Saladin e. T. Notburga Thereſia .
d. Bierk . Gottfr . Steinle e. T. Karol . Roſine .
d. d. Fabrikarb . Karl Ferd . Meßzger e. T. Eliſab . Roſa Frieder .
d. Vahnarb . Irz Küpper e. T. Ehriſtine.
d. Getreidearb . 1

1
Verſt e. S. Wilh . Karl .

d. Maurer Theod . Gottl. Stuhlmüller e. T Anng Marſg .
d. Agent Joh . Hartmaun e. S. Rob Herm . Alfred .
b. Metallarb .

Wol. Dieter e. T. Hilda

dPoſtſchaffn . Joſ , Franenſchußh e. S. Wilh . Andr .Fabnch Jof . e
Hch. 15 17

Schuhmachermſtr . Gg. Frdr . Schöchlin Ir. e. S. Karl Frdr ,Mich

d. verw . Zimmerm . Bernh . Knapp , 68 J . 10 M. a.
d. verw . Schneider Johs . Klein , 66 J. 11 T. a.
d. ledige Pitwatin Hel . Frieder Suſ . Stern , 40 J . 2 M. g.

pa, T. d. Fuhrm Gg. Adam Wolf , 3 M. 12 T. a.
Aug . Milhe . T. d. Bahnarb Karl Friedrich, 8 M 25 T g.

9 . 7
b.Ehefr. d. Schreiners Otis Welktz

Kathol , Bürgerhoſpital . Sanntag , 6. März . 7 Uhr 27. Robert , S. d. Maurers Gg. Leonh . Becker , 1 J . 6 M. 8.
bl . Meſſe . übr Singmeſſe mit Predigt . Der Nach⸗ . —525 5 N 1 J . 4 M . 4.3 17 1 21. d ubr. .mittagsgottesdienſt fällt in dieſer Kirche bis Oſtern aus .

28. 5 910 95 1
17 J . 4 M. a.

2 22 27. Alois, S. d Heizers Jgnaz Twardy, 7 M. 2 T. a. 1Bei Sterbefällen 27. 9 1 3 Franke , 1 l . .1 f 28 Hilda Frieda, T. d. rths Wilh Kraft, 18 T. a.halte mein größtes und reichhaltiaſtes 5 0 95

1. d. ledige Former Joſ . Heinr . Frank , 25 J . 8 M. 4. ig
82 hben1. Frieda Joha . , T. d. Holzarb. Joh. Henninger , 1 J. 9 5 5S ˖ e * b E El E 1 d E I n 1 8 1 5 58 T. 4. 3

19594 5 5 1. d ledige Metalldr. Ga. Neher. 18 J 2 M. a.r jedes Alter und in allen Preiſen, 117755 . 5
Bonquets, —5 ſchleifen , Arm⸗ u. Blech⸗ Laub⸗ W9 e Heckmann , 24 J . 2 M. 155
Na ſowie Prievgofkrenzen in alen Gröhen . 5 — e e Waan Renbe
beſtens emp 1 4 2. Kath. , T. d. Tünchers Jak . Volk, 7 M. 10 T. aBei der

enſtär 55
1. Eva Marie , T d. Schloſſers Puil Emmerich 3 M .2 T. 4.

1
5

6
alle Beerdigungsgegenſtan

82647
2 d. verh . Schloſſer Heinr. Schleich , 46 J . 10 M. a.

eſtellt werden und
5 6

2. D. verh . Zunmerm Phil . Emmerich , 68 J . M. a.liefere dieſe mit dem Sarge 1 das Trauer aus . 3. Frz. S. d. Zimmerm Clemens Refer , 1 855 2 M. 8.
2. Otto Adolf , S. d. Wirths Wilb . Schray 1 J 1% N aJ2 , 4 . Fr . Vock . f fb 8 d. verh . Bahnarb . Simnon Vogel , 40 J . 5 M. g.



Maggs, die garantirt beſte Suppenwürze ,

wird gewarnt !

in Originalſläſchchen von 35 Pfg .

General - Anzeiger ,

an erhältlich , iſt einzig in ſeer rt, um augenblicklich jede Suppe und lede )e Fleiſchorübe uberraſchen Und faftig 1dde

Tropfen genügen . Zu haben in allen Delikateß⸗ , Kolonial⸗ , Spezereiwaarengeſchäften und Drogerien . Die Originalſläſchchen werden mit Maggi billigſt nachgefüllt . Vor Tänſchungen und Unterſchiebungen
„ wenige

69 65—5
1

hne Concurrenz
iſt das aus der Parfumerie⸗Fabritvon

Ad . Arras , Q2 , 22 ,
vervollkommnete 47669

Riyiera - Veilchen .
Anhaltend und natürlich duftend ohne Mo⸗

*
Feinheit mit wunderbar lieblichem Aroma .
ſchusgeruch , verbindet es e 5

Verttster ; S. Sisheneok , Hannbeim
Y , 22 . 28774

Berlln W. 8, Breslau , Kln ,
Lelpzig , Stuttgart

0 eee

SGOSGOGOObeessses

3 Schuhwaaten.Ausverkauf
wegen Umbau und Umzug.

Eine große Parthie

Confirmandenſtiefel ,

Eergter 201 schnell , billigst

Im Reinigen und Wichſen
von Parquetböden im Auf⸗

vliren von Möbeln empfiehlt
ſich bei billiger Bedienung beblo

Joſ . Schoerck , Kleinfeldſtr . 14.

Unübertroffen
ist und bleibt

0l
das beste Mefal- Putz-Mättel

in Doesen à 10 und 20 Pig . 9
Uberall zu haben . 53496

Man verlange —— „ AMOR . “

Berlin Nc

Utheil.
Schrauth ' s gemahlene Salmiak -

Terpentin⸗Seife , das beſte Waſch⸗

Wäſche , garantirt rein .

JFettgehalt .
Nur echt mit Schutzmarke 78

—5

N abenn käuflick 2 Packet 15 pf.
Marka —

Höchſter
52465

in rother Farbe .

NaNes

eee eeee e

urnallen Sressem und Farmen

halbrein und astrein , liefert die

ee

Billing & Zoller
.

Twoklerei i, Daden.

Preisliste gratis und franko . 80f86

8
Famofſſſ

übler GeruchJu chw el 1
total beſellige

ſowie wunde augelaufene Jüße raſch geheilt 8055

— dert und deſſen

erprobtes Mittel genannt 6 8

„ N⁰AMoaoral . “ “
den in der Schuhwaaren⸗Handlung von

Georg Neher , F 2 ,15
Seeaeessee

ort 1 den Hosenträgern ! zesucht .
esucht .

Zur Anſicht erhält jeder 15 geg. Frco . ⸗Rückſdg . 1 Geſund⸗

Nate betemar be de 0 flets Palacpgeſunde Halt
ine Athemnoth , kein Druck , kein Schweiß, kein nopf Preis 1,28 M.

Bäckerei-Vebergabe und Empfenlung.
Meinen werthen Kunden und meiner verehrl . Nach⸗

barſchaft die ergebene Mittheilung , daß ich meine

Bäeekerei
Ffledriohsfelderstr . 57. Frlsdrichsfelderstr . 57
Herrn Albert Frtzlieh übergeben habe . Indem ich für
das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke , bitte

—* — 8 auch auf meinen Nachfolger übertragen zuhacgten
Ferdinand Volz .

Auf Obiges höflichſt bezugnehmend wird es ſtets mein
Beſtreben ſein , meine 15 Kundſchaft nur mit friſcher
und prima Waare pünktlich zu bedienen und ſehe zahl⸗ S
reichem Zuſpruch entgegen .

NB. Spezialität : Pariſer Brod und

Höruchen . 56769
Hochachtungsvollſt

Albert Frölich , Friedrichsfelderſtr . 57.

lo Hansoun d Ub.
Dampfſägewerk Mannheim.

Telephon 186 .
Bauhols und sämmtliche Sägewaaren

31867 nach Liſte geſchnitten .
Tannen - , Kiefern - und Hartholz .

FIOSSRHROIZ .
Hobelwerk . Kiſtenfabrik .

*

rER

Sie ſelbſt und verſuchen Sie
4

pulver der Welt. Blendend weiße

( 8 St . 8 M. p. Nachn. ) S. Schwarz, Kerlin 181, neue gacobſtr . 4990

Grabeinfaſſungen
aus harten Pforzheimer Sandſteinen fortwährend auf Lager .

Leonhard Auor B 6, 3.
88312

Zug⸗, Schnür⸗ und Knopfſtiefel
ſind billig abzugeben .

Georg Neher ,
L 4 , 9 . 56085 F L, I .

Soessessoesseee

Confirmanden⸗Anzüge
n Cheviot und Kammgarn

vorräthig , nach Maaß angefertigt , empfiehlt zu billigen
feſten Preiſen . 57075

ee Fischer ,
˖Herren⸗Confer 2 5und Maaßgeſchef2 , 1 . Planken . f

Acht chineſiſchen

Mandarinendaunen
garantirt 7 5 und be 0
Aiberrdente

as
eeeAiberwei 2 ee

—5 fund Nik. 8. . Sorte ,
8 5 Eienan50 .

nerkanntvorzüg ung
für Oberbetten . Derpackung
umſonſt . Verſandt gegen Nach⸗
nahhme. Preiskourant und Hroben

gratis und franko.
Weißenberg ,

erlin N0 . , Candsbergerſtr 39.

Oilele Anerkennungsſchreiben 4

55186

f ſehn Sahgl⸗
eee Opfor

5 5 19 gaeeeIr . Hu ?

922Pre
5 ale Mark. Saeele20, ohrgoklie

5
ben 1

8
aes Lagttersleldet,

Die General⸗Agentur
einer erſtklaſſigen alten Lobens⸗Verſ . ⸗Geſ. mit

hohem Verſicherungsbeſtand
10 einen eautionsfähigen Herrn, der mit

Erfolg in der Branche gearbettet hat, nen 12sub B. 600 an Hasſenſtein ogler ruhe
erbeten . 56752

8
5

1 en Si ,
Bismarekplafr :

illiqebreise : ee 15

Neipen⸗ u . Feauen
LKrankheiten aller Art ; Magen⸗ Darm ,

8 Leber⸗, Nieren⸗ und Big 8
Kopf⸗ Augen⸗ , Naſen⸗ And Pals

leiden , ſowie
Ischias , Gicht und Reumatismus 2e.

Vorzügliche Erfelge
f

bei allen

gaLungenleiden , Serophuloſe , Unterſche
geſchwüre , Hautkrankheiten ; ſowie oll

tionen , Nervenzerrüttung, Mannesſchwäche,
Impotenz, . N.

55 Sprechſtunden :
Frau Anna Malech , —8 Ahr Nachm .
Dir . Franz Malech , —8 Uhr Rachm .

e von —11 Vorm .

Wen leckt. Neu.
ID. R . . , sowie Auslandspatente er .

Biatet Bequemlichkeit , wie electriſches Licht und ſind unſere Hausfrauen , Dienſtboten

ja die Kinder durch Anwendung meines Gaszünders in den Stand geſetzt, ſeden Augenblick durch
einen auf einen an der Wand oder ſonſtigem Platz angebrachten Knopf , ein oder be⸗

ltebig plele Ga asausſtrsmungsgefahr , gefahrlos anzündenae ohne jede Feuers⸗ oder
oder löſchen nnen. Da man beim Betreten und Verlaſſen des Zimmers momentan zünden
und löſchen kann, ſo mein neben der Bequemlichkeit die gebbe Gaserſparniß
und gröͤ 15 72

der Glühkörp
ſtruktlon des Zünders iſt ſo 907wählt , daß derſelbe nicht nur an neuen Brennern ,

fondern 855 1 andern ſchon vorhandenen Brenner leicht angebracht werden kann . 58662

VVVoruügez : A
Sicherſtes Funktionſren daher größt aegenee Anlag komplicirten

Schalter . Keine theuren Induktionsſpulene oder Funkenindu 1 eſchwef en G 5 keine
Stſeh⸗ ünd⸗ oder Dauerſſämmchen 5 EignetPac deſond für mpen .

en u. ſ. 6chaufenſter , Straßenlatern
etrteb zu eben ſo ſtehen 3 prima Neferenzen

Keller,
—

—
Eine Zündeanlage iſt bei mir in

5
eschäft für Elektrotechnik , Gag, Wasser ,

( Acetylen - und Euftaasanlagen r Orte 0 asanstalten ) .
N 4 , 18 Peter Bucher . N 4, 18

Wollen Sie etwas

„ Feines “ rauchen ?
dann empfehlen wir Ihnen

„ Salem Hleikum “
en Preis an : No. 3 koſtet 3 Pf. , No. 4: 4 Pf. , No. 5: 5 Pf. , No. 6: 6 Pf . No. 8: 8 Pf. , No. 10:

10 Pf . per Stück . — Nur ächt , wenn auf jeder Eigarette die volle Firma ſleht :

„Orientalische Tabak - u. Cigaretten - Fabrik Venidze in Dresden “ .

Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt , vor Nachahmungen wird gewarnt . Nieder⸗

lagen nur in den beſſeren Cigarrengeſchäften. 85777

8/kruer-Berscherungs⸗ begegun

sserz

C. Ch. Schlatter, Maunheim.

Ausverkaufs

— F 1, 7 , Nulffriſt .

Dieſe Cigarette wird nur loſe ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft . Bei dieſem Fabrikat
ſind Sie ſicher , daß Sie Qualität , nicht Confection bezahlen . Die Nummer auf der Cigarette deutet

5

Transatlantiſche

11 Harmburg

Jempfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen

Einbruchsdiebstahls - Schäden
zu feſten und billigen Prämien . 56448

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt :
Der General⸗Vertreter Alfred Glaſer , Mannheim , —

4, 12 .
Der Vertreter Max Maienthal , „ IB 7, 10 .

ee A überal begen bb Bezüge augeent.

befindet ſich 5t
E 1 , 15 , H. Planfen ) .

58821 Dr . Felsenthal . Arzt.

Conhrad Ginz Sö ! hne,
Fernspreeher 666 .

Unſere Geſchäfts⸗Lokalitäten beſinden von

heute ab bis zur unſeres neuen Ladens in

EN , 78 .
Laden im Hause des Herrn Fr . Nemnich .

— 950 den 2. — 1898 .

Meine

Meine Bureaux
befinden sich seit 1. März in der Neekar vorstadt ,

1 .
Waldhofstrasse No, I0, am Masspnt.

u daee e
Teingroßhandlung

Burkan u. Verkaufslokal O 3, 2, Teleph. J00,
empfiehlt in beliebigen Quantitäten : —

Rhein - Mosel. ,Plälzer -u. Badischo 1
Meine , Bordeaux , Burgunder . „

Dessert - und Medicinal - Melne .
ESpezialitat in

2
französ . Cognae , Schaum Weine ,

erſte Marken zu Originalpreiſen . 51411
— Hanxerlange Ereislisten .

Meine ungegohrene , alkoholfreie Nähr - Falz - Früente -
Afte - Hssenz mit m. Eitronenſaft bieten ein bewährtes ,

eres utz⸗ und 9 gegen Dipthteritis .
Niederlage 2 , 22 , Laden .

V. ee bekanig 8

beliebiger Maaße meines Engros⸗Lagers von

Tuch und Buckskins
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen , nunmehr in

C . L . Gotthold ,

in 8 Forrer .

el
Geſangbücher undee
Konfirmanden paſſende Bücher , Bilder,

ruchkarten , Waudſpru dergl .5 Sen in 28 e 4550
Christian Sillib , Q 2, .

Ehriſtl . Buch⸗ und Kunſthandlung .

VT
8 Geſang⸗ und Gebetbücher

proteſt . und kathol .
empfiehlt in reichſter Auswahl SWaG

Wllh . Richter ,
O I , 7 , Breitestrasse .

AAangengeses

Aande
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Mafgheim , 6. Muͤrz

Hiltsmaschinenwärter -
S

Für das Pumpwerk im
Käferthaler Wald wird ein
Hilfsmaſchinenwärter , gelern
ter Maſchinen⸗Schloſſer , geſuch
und wollen Reflectanten
Bewerbungen unter Be
don gniſſen , ſei
Lebens ! und mit Angabe der
Gehaltsanſprüche , bei unterzeich⸗
neter Stelle baldigſt einreichen

Mannheim , im März 1806.
Die Directivn der ſtädt . Gas⸗

d Waſſerwerke .

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeltsnachweſs ſegllcher Art .
8 1, 15. Maunheim 8 1, 16.

Telephon 818.
Die Anſtalt iſſ geöffnet an Werk⸗
tagen von s bis 1 Uhr und von

—6 Uhr.
Stelle finden .

Mänullches Perſonal .
Buchbinder , Schriftſetzer ,

Bürſtenmacher , Holzdreher , Fri⸗
ſeure , Gärtner , Glaſer , Sattler
f. Geſchirr⸗ u. Wagen , Bau⸗
ſchloſſer , Hufbeſchlag⸗ , Jung⸗ ,
Feuer⸗u. Kupferſchmied , Schneider,
Bau⸗ und Möbelſchreiner , Stuhl⸗
macher , Schuhmacher , Seiler
Hechlet), Steinhauer , Spengler
für Bau , Tapezier , Wagner ,
Zimmermann .

nn
Bäcker , Buchbinder , Buch⸗

drucker , Friſeur , Kaufmann ,
Lithoͤgraph , Maler , Mechaniker ,
Graveur , Sattler , Schloſſer ,
Schmied , Schneider , Schuh⸗
macher , Schreiner , Spengler ,
Tapezier , U

Weibl . Perſonal .
Einlegerin , Dlenſtmädchen ,

bürgerl kochen, Hausarbeit,Spül⸗
mädchen f. Wirthſchaft , Reſtaur . ⸗
u. Herrſchaftsköch. , Kindermädch . ,
Kellnerin, Maſchinen⸗Strickerin ,
Laufmädch . , Fabrikarbeiterinnen .

Stelle ſuchen . 570285
Männliches Perſonal

Bäcker , Maler , Anſtxeicher ,
Maurer Maſchinen⸗Schloſſer
Maſchiniſt , Heizer .

Ohne Handwerk .
Aufſeher, Vureaudiener , Ein⸗

kaſſierer , Fabrikarbeiter , Portter .
Welbl . Perſonal .

Monatsfrauen , Wäſcherin .
r

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtruktlonen nach Angabe . Zeich⸗

nungen u. Beſchreibungen werden

2
Unterricht

a20

„

GWAGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

2
0

0

deſtens ausgeführt von 44208
Anfelm

5 1

auf Schreib⸗
maſchine ,zu

jed. Tages⸗ u. Abendzeit . Stend⸗

107
e ( Syſtem Gabelsberger ) .

usbildung zu perfecten Arbei⸗
tern und Nachweiſung ent⸗
ſprechender Stelleu . Ueber⸗
Rahme von Schreibarbeiten7 u. Verplelfältigung auf Maſchine ,

45
1

andſchriftlich .
erlag .

wie au
Näh . 0

Doppelte

Buchführung

56103

theoretiſcher und praktiſcher
Unterricht wird gründlich er⸗

theilt unter 56688
Qarantie für
Näh . Gontardſtr . 23a , II.

Nachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſiſch , Nechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas

eiſtig zurückgebliebene , ſchwach
eanlagte Schüler , bei denen es

meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .

von gutem Erfolge
egen zur Einſicht auf . 35791
Näheres G, 17 , Souterrain

Friedrichsring .

Vethelligung .
Ein beſteingerichtes , lutra⸗

ives 5
55994

fabrikatious⸗
und Haudelsgeſchäft

ſucht zur Ausdehnung ſeines
Betriebes einen tüchtigen Mit⸗
arbelter event . ſtillen Theil⸗
haber mit etwa M. 100,000 Ein⸗
lage Feo. Offerten unter S. 603
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. , Maunheim erbeten .

Ein Kaufmann ſucht Uebernahme
von einem 57037

Fillialgesehäfte .
Derſelbe würde event . auch

ſonſtige Stellung , die ſich für
ihn eignen würde , vielleicht als
Verwalter od. bergl .
Caution kann nach Belie
ſtellt werden , Gefl. Offert , sub.
B 6808 b an Haaſenſtein &Bogler ,
. ⸗G. , Mannheim .

Alle Gegenßändte werden ge⸗
Httet & 2, 9½%äa, vart . 5707é

—
25

General - Anzeiger ) ? ! 7. Selts
Int dentfrendes 2. Stock , 7 f 1 5 i

L . 1 Sebeen dubch: Fheinaustr . 3 undench:( 8, 5 drnP4 . 15 1eLaden⸗Geſchäft
auch für einzelne Dame oder
Ffräulein oh. Branchekenntniſſe ,
nit nachweislich M 3000 —8500

Ueberſchuß zu verkaufen , er⸗
orderlich M. 2500.

Offert . unter 4 Y. 130 poſt⸗
agernd Mannheim . 55886

Ein gut renkables
Haus m. Wirthſchaft

800
Iaii Hekto ) in beſter LageE e Lage,

illig zu verkaufen .
Off. unt . No. 57042 a. d. Exp.

Ein feines Haus,
Rheinſtraße , mit größerem Ma⸗
gazin zu verkauſen . Off. unt .
No. 57061 an die Exped . ds. Bl

Eine grössere Villa ,
in feinſter Lage, mit großem
Garten , zu verkaufen . Off u.
No. 57062 beſorgt die Exp .d. Bl

Zu verkaufen 2 gut erhalt

Herren⸗Tuchröcke
( Gehröcke ) nebſt Weſten . 889

Adreſſe in der Exped .ds. Bl

Comptair⸗Herſchlag,
Holzgitter mit Thüre , billig
abzugeben. 57081
Gontardstr . 8, 4. St .

1 Kleiderſchrank , 1 Küchen⸗
ſchrank mit Glasaufſatz und
ſonſtige Haushaltungs⸗Gegen⸗
ſtände bill . zu verkaufen .
57040 E A, II .

1 Piauino
( gut erhalten ) ſehr billig abzu⸗
geben . 56234

Ferd . Heckel . O 3, 10 .

Einige faſt neue 57057

Viktoria - Fahrräder
billig zu verkaufen. M 2 , K.

1 ächter Rehpinſcher , ( Männ⸗
chen )zu v. K 6, 17part . r. 57085
N 9 7.
St

* 2

Generalagenturen
für ſämmtliche größere Städte
Deutſchlands werden von einer
deutſchen Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft allererſten Ranges zur

Verbreitung
einer neuen , einfach . u. originellen
Verſicherungsform errichtet .

Reflectirt wird nur auf Be⸗
werber, welche gute Verbindungen
beſitzen in den Kreiſen der Groß⸗
kaufmannſchaft , der Induſtrie u.
des höheren Beamtenſtandes

Branchekenntniß nicht erforder⸗
lich, Nebenbeſchäftigung geſtattet .
Bedeutende Einnahmen , ſowohl
durch Erwerbs⸗ , als Incaſſo⸗
Proviſionen . Gefl . Anfragen sub
V. E. 959 an Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Mannheim . 56450

Einige tüchtige

Former
auf dauernde Arbeit bei gutem
Verdienſt geſucht 56928

M . J . Cappallo ,
Eiſen⸗ urd Metallgießerei ,

Waldhof .
Gute Bauſchreiner geſucht .

56770 H 7, 13 .

Maſchinen⸗ u. Handnäherfunen
für Weißzeug gegen hohen Lohn
geſucht . G 5,17½

—

Hutes Einkommen
iſt durch Uebernahme der
Hauptagentux einer alten

eingeführten Lebens⸗Ver⸗
ſich . ⸗Geſ . mit größerem

Inkaſſo , einem ſtrebſamen ,
fleißigen Mann geſichert .
Nur energiſche Herren ,
welche Eaution ſtellen kön⸗

nen , belieben ihre Offert .
mit Ref. unter F. W. A .

194 an Nubolf Moſſe in
Franktfurt a. Main einzu⸗

ſenden . 57069

MHarmor - Schleifer
und Hauer

ſucht für dauernde Arbeit bei
guten Accordſätzen 56779

Marmorwerke Balduinſtein
Guido Krebs ,

Balbuinſtein m Lahnthal .

Wir ſuchen zum baldigen
Eintritt für die Manufaktur⸗
waarenAbtheflung eine burch⸗
aus tüchtige branchekundige

Verkäuferin
und eine tüchtige jüngere

Verkäuferin
für die Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗
Abtheilung . 57059

Oſferten mit Zeugnißab⸗
ſchriften . Photographie und !

Gehalts⸗Anſprüchen unter
6810b an Haaſenſtein &
Vogler A⸗G. Maunheim
re 9

Ein Maädchen für alle häusl .
Arbeit auf 1. Aprll geſucht .
27064 L 10 , 6, 8. Stock .

eee
Ein ſehr renta Haus in

ſeiner Lage zu verkaufen .
Offerten unter No. 57060 an

die Expedition ds. Bl. exbeten .

Mädchen tagsilber ſofort
geſucht . G 3 , 4 , 3. St . 57083

Nebenverdienst .
Damen , welche gegenhohen

Rabatt den Vverkauf von in
Paqueten abgewogenen Thee
der Firma E. Brandsma ,
Amsterdam , zu überneh⸗
men geneigt sind , werden ge -
beten , sich an die Fillale für
Deutschland : E. Brandsma
HKöln a . Kh . wenden zu
mollan . 4885¹

Junge Damen
die gewandt ſteno
graphiren können und

auf der Voſt⸗Schreib⸗
maſchine bewandert

ſind , werden von einem

hieſigen kaufm . Bureau bei

gu ſem Salair geſucht . Ein⸗

tritt baldigſt . 56998

Gefl . Offerten an die

Exped . des Blattes unter

Nr . 56993 rbeten .

Modistin ,
durchans tüchtige und ſelbſt⸗

57055ſtändige

erſte Arbeiterin
für billigen und Mtttelgenre für

sofort gesucht .
Offerten mit Zeugniß⸗Ab

ſchriſten , Photographie und Ge
haltsanſprüchen unter D 6811b
an Haaſenſtein & Vogler , . ,
. . Maunheim .

Ig . tüchtiger Mann , 18 J . a
mit allen Comptoirarbeiten ver⸗
traut , ſucht anderweit . Stellung

Offerten unter No. 56729 an
die Expedition dſs . Balttes .

J7CCCCCC0CCCC

Cautiousfähiger Man
mit erſten Referenzen wünſch !
Poſten als Einkaſſtrer oder ſon
ſtige Vertrauensſtellung 5868

Näh . Leuz , Mittelſtraße 115

Ern ält . Fräulein , welches
in all . Zweigen des Haush . erf
iſt , wünſcht paſſ . Stell . , aud
würbe ſie ſich gerne der Kran
kenpflege dabsi unterzieh . gut⸗
Zeuaniſſe ſtehen zur Seite .

Offerten unter Nr . 57078 : .
die Exped . ds . Bl .

Zwei anſtändige Mädchen für
Küche und Haushaltung ſuchen
Stellen bis 1 April . 57080

Zu erfragen E 2, 13, 2. St .

tllung⸗Geſuch
für —10 Stück Vieh , auf meh⸗
tere Jahre zu miethen . 57002

Offerten unter L. M. Karls⸗
ruhe , Kriegsſtr . 17 J. erbeten .

12

1
Ne

＋l ing
bei ſofortiger ſteigender Vergüt⸗
ung nimmt auf 55436

Georg Fischer ,
Tuchhandlung und Herrenkon⸗

fektion E 2, 1 .

Mehrere

Oruamentenſpengler⸗
Lehrlinge

geſucht von 56749
Fischer d Sohler ,

Erſte Rhein . Zinkornamentenſabr .

Lehrling
mit ſchöner Handſchrift geſuchl
auf das Compt . einer hieſigen
Cigarrenfabrik . Off . unter Nr .
57074 an die Exved . ds . Bl .

Ein hübſcher Laden
per ſoſort zu vermiethen .
Näheres bei Lehmann Löb ,
E 3 , 1½ . 56683

Ein Laden
mit Wohnung in guter Lage
zu vermiethen durch 56634

Lehmann Loeb , 3, 1½,.

Zu miethen
5 Im 2. St.,6 15 36 1 1115

Herrn z. v. Näh . Hths . 56319

6 8 6
2. Stock , hübſche , ab⸗

8 fac Wohnung ,
3 Zim. nebſt Kücheu. Zub . bisjetzt
von Aerzten bewöhnt , per 1. April
z. verm . Näh . i. Laden . 56146

2 2. Stock , 8 Zim . u.
6 8, 21 Küche zu verm .
Zu erfragen 2. Stock . 54858

6 8 20 Wohnung 5 Zim⸗
7 mer u. Küche mit

Abſchl . per 1. Mai z v 56380

90 1 kleine Wohnung
III 95 13 zu veim. 57038

H 7, 13
u. Keller an ruhige Familie zu
v Näh . 2. St ., Vordhs . 56636

H 1 33
3. St . ,I frol leexes

DNe Zimm . an einzelne
Dame zu vermiethen .

4
2. Stock , einẽ ſchöne

Näheres Laden .
Wohnung zu verm .

4J 5
) Part . ⸗Wohnung u. 1

53402

7 Wohnung im 8. St . ,
je 3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 566 40

J5 . 15 Kuche 2 b. 58525

K 3, 20
J. St . , 5 Zimmer
Küche ꝛc. mit Ab⸗

ſchluß zu v. Näh 2. St . 5881

f Hochp , 1 ſchön mödl
4 , O Zim. zu verm . 55981

K T iü e2 3
K

vis ) zu p. Mäh. part . 56974

per 1. April zu vermiethen .
Näheres K 1, 7, 8. St 52881

zu vermiethen . 55944
Näh . Rheinauſtraße 5, U. St

Ecke der Schloß⸗L 13, gartenſtr . , 3. Stock ,
7 Zim. , Küche u. Zubehör ſofort
zu vermiethen . Nüheres daſelbſt
oder L 18, 24. 56060

Villenviertel .
8 nächſt dem Bahn⸗L 15 5 hof, eleganter drit⸗

ter Stock , 7TZimmer und Zube⸗
hör ver Aprll zu vermiethen .

Näh . daſelbſt . 55548

L 13 , 23 ,
2. Stock , ſchöne Wohnung , 5
Zimmer , Küche , Speiſekammer ,
Keller u. 2Manſarden per 1. Mai
oder ſpäter zu verm . 56197

Näheres 2. Stock daſelbſt .
Bahnhofſtraße ,

L 14, 8 eleg. 2. St , be⸗
ſtehend aus 7 Zimmern , Bade⸗
zimmer nebſt Zubehör per 15.
April zu vermiethen . 51884

Näheres parterre .

M 5 5 ſch Wohng . , 5 Zim. ,
9 Küche , Kam . ꝛc. bis

Mitte Junt zu v. Näh. part 56473
4. Stock , ſehr ſch.

M 7, 22 Wohng . , 4 Zim. ,
Küche u. Zub. z. v. Näh part . 57af

der ganze 2. Stock ,N 3. 6 geräum. Zimmer ,
Vorzimmer , Magdkam. , Bade⸗
einrichtung ꝛc., per 1. April event .
früher zu vermiethen . 54320

Näheres 0 3, 2.

Ñ 3 17
1 Tr . hoch, 4 kl.
Zim . u. Küche zu

vermiethen .

N4 , 16 ſchön Part⸗Zim.
8 zu Comptoir ge⸗

eignet zu vermiethen . 55899
8 Zimmer u. KücheN 45 23 zu verm . 55275

05 zweiter Stock zu v.

05˙12

Näh . 2. Stock . 55281

Hths . , 2 Zim . und

P1 , 2
ſpäter zu v.

Küche z. v. 56583

P 6, 10 38

1 Küche und

zu vermiethen .

7

31 ehör per ſof. od.

2 1 8 Breiteſtr . , 1 ſehr
7

täh . 8. Stock 58189

im. , Küche u.
ſof. od. ſpäter

56531

ſchöne Wohnung
mit Balkon , enth . 3 Zimmer ,
Küche , Keller , Speicher ꝛc.
an eine ruhige Familie per
1. April zu vermiethen .

Näheres im Laden . 55699
2. Stock,5 Jimmer ,1 25 22 Mädchen Kammer ,

ſämmtl . Zubehör per 1. April
zu vermiethen . 52594

Näh . 3. Stock , Vorderhaus .

25 1
parterre , 3 Zim⸗

937 mer und Küche p.
1. April zu verm .

07,9
ſchöne Part . ⸗Wohnung

Lager od. Werkſtatt zu v. 55786
—5 Zim event . mit

Zu erfragen daſelbſt 8. Stock .

7 15 Friedrichsring ,0 9 Bel Etage , 7 15Badezimmer und allem Zube ör
per 15. Mai event . auch früher
zu vermiethen . Einzuſehen von
11—4. Uhr. 58778

Näh . O 7, 14, 4. Stock .

Bel⸗Etage , 6
0 7, 17b große Zimmer ,
hoch eleg . ausgeſt . BadezKüche ,
Speiſek . u. Zubeh . z v. 55900

Zacharias Oppeuhelmer .

R4 . I4 W
R 6 6 Neubau , ſchöne

9 Wohnungen ,drei
Zimmer und Küche ſofort zu

54852dermiethen .7
1 leeres ZimmerR 6, 6b ſofort zu verm .

Mäheres 8 1, 14, part . 55958

) Hinterh . , 2 Zim . ſof .
8 1. 2 zu verm. 56797

Näh . 2. Stock , Vorderhaus ,
E 8 Zim . und Küche8 4, 15 zu verm . 56475

＋ 5 9
8. St . , Wohnung , 3

75 Zimmer und Küche
ſofort zu vermiethen . 56925

1U 1, 4 Küche u. Zub. z. v.
Näh 2. Stock links . 52510

2 2 ſchöne abdgeſchloſſene1 9 Vohnung von drei
Zimmern , Kammer u. Zubehbr
zu verm . Näh . 2 Trepp. 5i8s

U3 , 13 Hanmer u. fich
56284zu vermiethen .

1 3. St . , 4 Zimmer , v

Neu bau mehrete Wohnung .
von 1, 2 u 5 Zim.

utit Zubehör bis erſten Mal zu
vermiethen . Drei Zimmer ſind
dis 1. April zu verm . 55233

Hermann Mack ,
Rheinhäuſerſtraße Nr. gs.

Zwei leere Zimmer in gut .
Hauſe an einzel . Dame z. verm .

Näh . in d. Exp d. Bl. 55793

Friedrichsfelderſtr . 57 ,
abgeſchl . Wohnung , 2 Zimmer
u. Rüche bis Mitte April zu ver⸗
miethen . Näh . Laden . 55952

Mittelſtr . 77 8. Stock 2Zim .
Küche u. Keller an ruhige Fam .
pr. 1. April beziehbar zu ver⸗
miethen. 55968

5. Querſtraße 8, 8. Stock ,
3 Zim . u. Zub . mit Ausſ . a. d.
Marktplatz br. 1. Mai z. v. 545 78

6 . Querſtraße No. 21 , eine
Balkonwohn , beſteh . aus 3 Zim .
u. Küche bis 1. Juni z. v. 58698F eee

ct . S
Werderstr .G nte Sme
Küche und Zubehör zu ver⸗
miethen. 56266

—

theinauſtraße II , ſchöne
abgeſchl . Wohnungen von 2, 3
u. 4 Zim . u. Zubh . z. v. 54003

Näh . Rheinauſtr . 38/40 .
Seckenheimerſtr . 28 , 2. St . ,

3 Zim . mit Zubehör per 1. April
oder 1. Mai zu verm . 56932

4. St . , 1 gut mbl .
. 13 ee

D 4. 17
2 Tr . möbl . Zim⸗
mer auf 1. März

zu vermiethen .

9 . 20 8. Sfock 1 möbl.
Zim . mit Peuſton

pr. ſofort billig zu v.
N

8. Ste mehrere ſit
0D 7,2

56721

möbl Zimmer zu
verm. ; ferner 1 Salon mit Schlaf⸗
zim. m. od. ohne Peuſ . z. v. 57063

E 1 1 d. d. Planken , ein
9 möbl . Zimmer an

2 Herren zu verm . 56508

E 2 2 Stock , eſn möblirt .
1 9 Zimmer zu v. 56580

I 3 8
2 ſchoͤn möbl Zim .

185 ſofort zu v. 56961

F 1
2 ineinandergehende

7 ſchön möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer per ſofort
preiswerth zu verm . 53494

i5Stelfs . . mbl .F4 , 1212 f2 Zim , mit ſep.
Eing. auf d. Str. geh. bill . v. 5846g

1 Louiſenring , part . ,F 10 2 1 ſchön mbl . Zim .
per 1. April zu verm . 56783

F 6 607 3. St , rechts , ein
7 ſchön möblirt . Eck⸗

zimmer auf 1. April zu v. 58086

F 7 24 end 5 r. ſchön.
5 gut möbl . Zim . mit

oder ohne Penſ . zu v 56226

Bismarckſtraße .
Bel⸗Etage . 7 Zim . , Bade⸗
immer , Speicher ꝛc. , auf 1.

li zu vermiethen . 54614
Nih. 8 6, 8, 2. Stock .
Eine Wohnung von —8

Zimmer , Küche u. all . Zub . z. v.
Näh . in der Exped . 56771

4 Zimmer undNeubau zicheh zu derm
Näh . U 4, 10, part . 56723
Gr . Wallſtadtſtraße 54

ſchöne Wohnung , 8 Zim. , Balkon ,
Küche u. Magdkammer zu verm .

Näheres Laden . 56683

4. Stock , 5 Zimmer, Küche ,
Mädchenz . u. Zubeh . bis 1. Juni
3. v. Näh . O 4, 16, 2. St . 58892

6 2 1 1
hübſch möl . Wohn⸗

5 und Schlafzim . an
2 ſol . Herren zu verm . 56362

3 8 Stiegen hoch65 . 17 gut mobl frdl.
geräumig . Zim . mit 2 Betten an
2 Herren od. anſt . Fräulein bill .
zu vermiethen . 56877

0 75 23 part . , 1 gut möbl .

20 Zim per 1. April
zu vermiethen .

. 7,40 1 Tr . 1 gut mböl
Zim . an beſſere

70 2 8. St , 1 gußP 95 15ʃ16 möbl . Zim
zu vermiethen . 5607

ſch. möbl Z. mit auP6. 14 bral . P. bibelle a
3. St . , e. ſchoͤnmöl .
Zimmer z. v. 55884

0 3 4 nächſt den Planken, L.
97 Etage , 1gt . mbl. Zim .

25 E 2. Stock , g. mbl . J.1 97 15 ſof. zu 5 16000
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 56951

od. 2 junge Leute z. v. 56516
a 5 Tr Teleg möbl.714 85

56719
175

an 1 oder 2 Herren zu v. 56978

0 5 2* 2. Stock , eln gut
5 9

0 7, 13

Z. ſof .zu v. 54262

R 3, 15b
2 Tr . ein ſchön

1 möbl . Zim. , ſep.
Eingang , ſof, zu verm . b22

3. St . 1 g. mbl .
R 7. 39 Halkonzim . b. 18.
März zu v. Näh . vart . 56725

8 3 2
2. St , gut mbl . Zim .
zu verm . 56689
6S 3 , Gn

4 Treppen , 1 gut möbl .

Zimmer ſof . zu verm .
3. Stock, links ,8 4, 1 1 Norif 311 möbl

Zim . an beſſ. Herrn od. Fräulein
zu vermiethen . 56952

＋ 0 20 Zim öid. v. Ne⸗
1 4. 21

4. St . 1 gut mb
Zim . ſoſort zu

dermiethen . 56814
1 part . If . möbl .Z. imnſt

1 5. 8 ſep. Eing .odohne
Klavierben . ſof od ſpät . . v. 56507

1 4
5 Treppen , freundſ .

9 möbl . Zimmer mit
oder ohne Koſt per 15. März od.

2 Hrn . od. Damen zu v. 56933

Fräu ein zu vermietden . 55822 1. April zu verm . 56755
＋ II., ſch. mbl Wohne u. 95 ſchön möbl . Zim .0 7,41 Schlafzim . an 1 od. U5 . 26 zu verm . 88788

Näheres Laden .

1 2 8
3. Stock , 1 gut möbl.

5 Zim . z. verm . 56297 U 5 27
2 Tr , e. gut möl

7

Tatterfallſtraße 27 , ſchöne
abgeſchl. Eckwohn. , 4 Zim. , Küche,
Mädchenz u. ſonſt . Zub . an ruh .
Fam . per 1. April od. ſpäter zu
verm . Näh 2 . Stock . 56682

Schwetzingerſtr . 39 , 8 Zim .
und Küche zu verm . 56722

Näh . O 5 , I . 2. St . rechts.
Mittelſtraße 55, 3. St . , ſchöne

3 Zimmer, Küche u.
Zub . m. Glasabſchl .zu v. 56587

Langſtraße 20 , 2 Stock,
abgeſchloſſene Wohnung , 4 Zim.
u. fcüche mit Zubeh . per 1. Juli
oder ſpäter zu verm . 56477

Langſtroße 4la , Neckarvor⸗
ſtadt , 2 Treppen , eine ſchöne
Wohng . , 4 Zim . mit Balkon, gr.
Küche und allem Zubehör bis !.
April oder ſpäter zu v. 55621

11. Querſtr . 11, Neubau , 1
Zimmer mit Küche u. Zubehör
an ruhige Leute u pern J80s

Mheinauſtraße 13, Neubau ,
2. Stock , 2 Wobnungen , je 4

Zimmer und Küche ;
5. Stock , 1 Wohnung , 1 Zim .

und Küche zu verm . 56471

Zu erfr Gentardpl . 2, 2. St .

Meerfeldstr . 30 , 4. St .
3 Zimmer u. Küche u. 4 Zim.
u. Küche m. Zubeh . ſof, bezieh .
3. v. Mäh. Franz Schwanber . 55540

In gutem Hauſe der Oder⸗
ſtadt , 1 Tr. , 8 ſchöne leere Zim .
an 1 beſſeren zu verm .

Näheres im Verlag. 56440

Meerfeldſtr . 22 , Lindenhof .
9 Tr . leeres Zim. , nach der
Straße , zu verm . 56485

Mehrere Wohnungen
2 und 3 Zimmer mit Balkon ,
Küche und Zubehör zu verm

Näh . bei Hermann Mack ,

Abeinhäuſerſtr. Nr. 86. 52714

Gontardplatz 9, 5 Zimmer
Küche mit Zubeh , per 18. April

u verm . Näh . part . 55058

Mheinhäuferſtr . 57 , 2 Zim⸗
mer u. Küche an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen . ösgss

Friedrichsring 32,. Tr. ,
2 Zimmer u. Küche an ruhige
Leſüte zu vermiethen . 54787

Ringſtraße , 3. St . ,
1 6, 9 — Bade⸗
zimmer , Küche nebſt Zubehör
per 1. April zu vermm 57072

U 6, 29
5 Zimmer u. Zu⸗
behör , ſchöne ge⸗

räumige an ruhige
Familie bis April zu vermiethen

Näheres 2 Stock . 52962

Zu vermiethen
iſt Wegzugshalber noch per 1.
April an der Ringſtraße , eine

4 Zim. ⸗Wohuung
im IV . Stock in gutem
Hauſe an ruhige Familie .
Preis M. 640 . — Offerten unt
F . 86816b an Haaſeuſtein
& Vogler , . ⸗G. , Mann⸗
heim . 57088

5. Querſtr . 4, 2 elegante
Wohnungen , je 3 Zim . u. Küche
mit Abſchluß , nebſt Zubehör bis
15. April u. 1. Maf zu verm .

Näh . 3. Stock . 55895

Eine elegante Parterre⸗Woh⸗

nung in der Nähe des Waſſer⸗
thurms , mit 6s Zimmer u. Bade⸗

zimmer oder eleganter 8. Stock ,
7 Zim . u. Badezim . zu v. 8408

Zu erfr . L 14, 5, 8. Stock .

H 4, 10ʃ01
2 Tr . e. gut
möblirt . Zim.

mit od. ohne Penſ . bill . z. v. 55405

I 4 3
4. St , 1 hell . fedl.

Hmbl .Zim. & v srer
1 6 1

8. St . , ein ſch. möbl .
1 Zimmer z. v. 55630

4
2. St . , auf d. Straße

& gehend , gut möbl .
Zimmer zu verm . 55991

92 Ringſtr . 1 Trepp ,17 , 23 ein gut möbl Zim
n. d. Straße p. ſof. z. v. 55485

I 8, 23 möbl Zimſer
Penſion zu verm . 56690

H 9, 1
4. Stock links , ein

gut möblirtes Zim⸗
mer per ſofort zu verm . 55349

I 9 22 3. St . Iks, gut mbl .
2 Zim zu v. 56090

II 10 , 28
2 St . , gut möbl .

1 Zimmet , nach d.
Str . geh . ,zu vermiethen . 56092

J 1 12 7. St , ein ſchön
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 56299

Loniſenring , ein
4J 75 18 ſchön möbl . Part . ⸗
Zimmer zu vermiethen . 56073

J 8 2 Luiſenring , 2 Tr .
5 ein fein möbl . Zim⸗

mer zu permiethen . 55967

J 8 5 309 85
möbl . Eck⸗

Im. ſof, zu verm . 8
Monall . 90

ſchönes , gut möbl .
K 2 30 1 55 ＋5 ruh .
Herrn zu verm . 54655

K 3. St . Vorderhaus ,
1 ſch. möbl. Zim an

ein. Herrn o. Dame bill . z. v. 58786

L 2, 3
ein gut möbl . Zim

. 18. m. Kaffee .

zu verm . 85278

L 6 4 art . , zwel gr. möbl .
7 im. m. ſep. Eing, .

an 1 oder 2 Herren ſofort oder
ſpäter zu verm . 56508

L 1 2 7 5 8 1. Iu ber
I 14 2 Nähe d. Hauptbahn⸗

„E hofes ,2 Tr. i g. mibl.
Schlafzim . mit Salon an einen
beſſ . Herrn zu verm . 55878

Z. ſof. bill. 3. v. 56688

15 . 27 4. St . ſchöͤnmöbl⸗

U 6 8 Ningſtraße , 1 Tr. ,
0

Zim . zu v. 56784

fein möbl . Wohn⸗
u. Schlafz an 1 od. 2 Herren m.
od. ohne Peuſ . z. verm 56104

1U 6 8 1hübſch möbl . Part . ⸗
Zimmer an beſſeren

Herrn mit oder ohne Penſton
bis 1. April , auch ſpäter zu verm .
NMäheres daſelbſt part . 58712

Gut möbl . Zimmet zu der⸗
miethen . 57003

Näh . Wallſtaptſtr .58, Laden.
Mheindammſtr . Nr . J . park⸗

. möbl . Zim zu verm . 56889

Bismarckplatz Nr . 5, part .
1 ſch. möbl . Zim . zu v. 55637
Nheindammſtr . 53 , Lindeſſh .

4. St . , 1 mbl Zim . z. v. 5670

Tatterfallffr . 5 i möl Park⸗
Zim. f. beſſ . Arbelter zuv 86282

Ein gut mößl . Zimmier an
einen beſſeren Herrn per ſofort
zu vermietßhen . 5645⁵5⸗

Näheres B 6 , 2 , 8. Stock .
Ein gut möbl . Zim . , 1 Stiege

hoch nächſt den Planken , ſofort
zu vermiethen 56442
Näheres in der Exped . ds . Bl .
Mehrere ſchöne möbl . Zim

mit und ohne Penſion zu ö.
Näheres Q 1, 11. 58989
Bahnhofpfatz 9 ,

82 Tr . ſchön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer ſowie ein möbl .
Zim . mit od. ohne Penſion zu
vermiethen . 51849

Eichelsheſmerſtr .2, part . ks . ,
elnf , möbl . Zim . zu v. 56298

alaffelen
. 2, 3 Senee 05

E8 . 12a 3. St , Schlafſt .m.
Koſt zu v. 56488

J. Stock
beſſere Schlafſtelle

56140

L 14. — 9 00 2. St güte Schlaf⸗
ſtelle zu v. 66218

ITr . iImöbl Wohn⸗M 3, 9 u. Schlafzim . 10
fein möbl . Zimmer zu v. 56418

Ñ 3m, 3
3. Stock , ſchön möͤb⸗
lirtes Zimmer mit

Penf . auf 1. April z. berm . 58941

N 3 10
5 Ti . 1 ſchön mbl.

0 im ſof. zu v.86173
1 Tr. hoch, gutN3 . 17 bt . Stut fün!

bis 2 Herren zu verm . 5800g
1 Tr. hoch, 1 ſchönN 4, 24 möl Biut m. 11 75

Penſion ſof . zu verm 586638
gpi ein mbl . Zim. mitN 6, 6 2 Penſ . z. 5 562˙6
Moltkeſtr . 5, ſchön , groß.NS ubl . 8 1 Tr . ,z. v. 157

0 51 8 S
06 .

1 Tr. , möbl . Zim zu
verm . 56964

0 2 Tr. , 8 möbl . Zim.0 255 1 0 ( Salon , Wohn uU.
Schlafzim . ) p. 1. April z. v. 718

94
2 Tr. —2 Zim .

5 18 möbl . od unmöbl .
zu perm . Preis je 12 Mk. 05

P 85 1
Plankenz Stock , für
geb. Herrn Zimmer

mit Penſion zu verm .

Mittelſtr . 125/127 5 Zim ,
2 Zim . u. 1 Zim . u. Küche ſof.
zu v. Näh . parterre . 54421

B 2 1
3. St . , Vrdhs . , 1

7 möbl . Zim . mit
od. ohne Penſ . zu verm . 56948

B 5 5 1Tr . ,ſch . mbl. Zim. ſep.
0 Eing . , ſof, zu v. 56967

7 2 Trp. , gr. hübſchB 5 , mbl . Zim. zu v. 56107
6 2 gut möbl . Zim.

B 5, 23 ( Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmet ) zu vermiethen . 56141

0 1 14 2. Stock Zfeln möl .
7 Zim . an beſſ . Hrn .

zu vermiethen . 56299

0 3 Café zur Oper , 2 gut
möbl . Zimmer an Herren

ſofort zu vermierhen 56911
1 Tr. , gut möbl

0 4, 19 Zimmer m. ſeper .
Eing . zu vermiethen . 55807

2Stock i mbl . Zim .64 . 19 a. d. Str . an ein
Fräulein zu perm . 56990

5 1 2 Treppe einf .0 4, 20021 möbl . Zimm .
für 2 Herren zu verm . 56735

61 Tr ſch . möbl .
0 4, 20ʃ21 Zim . ſof. oder
bis 1. März zu verm . 586283

3 Tr. , 1 ſchön mbl
0 75 15 Zun . zu v. 55832

56344

P 4 1
2 Tr. , 1 möbl . Zim .

7

F de

zu veim . bd6831
4 Tr 9. g. Schlaf⸗
ſtelle zu v. 55486

uteftoſt
u. Logis exhalten . 47
7. Stock i I Mann
( Iſraelit ) findet gute

— 6711
2. Stock , Koſt und
Logis. 54296I8 . 29

I 8, 29 bargerl. Wakeg⸗
und Abendtiſch . 565

7 1 Tr. hoch, AntN 4, 24 Herren zu e
bürgerl . Mittags⸗ u. dliſch
geſucht. 54971

8 3 2 2. St . , einige Herren
35 können noch gutes

bürgerl. Mittaastiſch erb . 58821
Giſt bürgerſſcher Wiltagz⸗ 1

Abenbtiſch in und außen dem

Hauſe. L. 2. 81 n
In guter Ur. Famiſie ſiadet

ein junger Mann guten Welt⸗

91 Abendtiſch ev. Penſion .
a

9 58
957
Penſion .

Pension
findet ein kußerſt ſolides

m. Peuſ . ſof .z. v. 5661.

ſofort zu vermiethen . 56879
ein in beſſerer Familie .

Mäh eres in der Erpck

F6 . 6 7 lel 5 4. 520

8, 2
zu vermiethen .

N3 , 2

• 2
R3 , 150

parterre , Schlafff ,

heres im Verlag . 57

n

NN

ig⸗
zen
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na⸗
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Maännbeim , 6. März

Kleiderstoffe : Noubeiten für die Confirmation.
Orosse Damen- Schürzen

Neuheiten s cen . brelt 65 Pf.
Schwarze , ganzwollene Cachemire

Ganzwolle , Melfarb . , Meter
85 10 Siamosen 50 pfg. 8 ſeln 90

155.
100

3

S N

Neuheiten 100 otn . bren 75 Pl
Breite Hausschürzen 8

L

55 ad A 7 Pfg . D
Schwarze, ganzwallene Cachemire

Neuhelten 100 cnn . brett Sohwarze , gute Metor 120 12⁵ 160 pig
100 Pfg. Schulschürzen 85 8 Hin gans

S S Schwarze , ganzwollene Cachemire

05 Neuheiten broschirte , 1 2 Pf S 8 K 9 I seltenes Angebot: 105/110 otm. breit , 5

2 ſ ,
kersen

oauas a Aiter 180 , 200 , 220 , 275 Pg .
Aeuheiten nalbseide ,

zügger —
ashtrele schwere Ouait 1 5 0 Plg. W 8 Wollen-Mousseline Schwarze Fantasiestoffe ,

ganzwollen mit echt Mobair durchwsbt , prächtige Aus - 5

Grosse Auswahl ! musterung neuesten Geschmacks , wunderbare Qualität .

Dessins auf klarem , leter M. 120 , 150 , 200,225 , 300Pf .

Blenter Gell 52 Pf. Weisse Stoffe zur Communion :

schafts -Tolletten . in Mull , Crepe , Cachemire , Fantasie
und S oide . bꝛord

Meter

Namentlich vieleFelnste Kammgarne
aen , „ 200 bg

lb etm breit , sehr „ohio “ , Meter

Covert - Coat

185 115 atm . breit , in allen Farben , 220 Pflg.
Meter

Fbrösste Auswahl u r

Alocken, eme Iien
jeder Dame , erhält man in ko

ortor
1. Holstein

smpfiehlt seine vorzüglichen

Wurstwaaren —

4 eigner Fabrik , von nur mit
9 relner Gerste 25r Roggen ge-

lockig
au e von 5 — gtaatlich

wollig . Flascho 60 Ffg .

Approbirten Thierarst unter -
ge 0 Schweinen , ohne jeden 8 Gag. Ketel Bre 5

ubaln von Mehl und Farpstoff . Suwig Thiele , Ui d

100 Lieferung franco inol .
—

—

fü Verpackung gegen Mach - d Die weltbekanute 5

nahme in 9Pfund - Pa - -
»Bettfedern - Fabr 1

oketen . Miohtoonveniren - ee e 17
825

„ver
des wird unfrankeirt , ge - Riaeſſee Letllſedern b.

9
8

gen Nachnahme zurüok - “ 2u Sdosg e Fernaenf. f f *

genommsn . 56887 4
5 varzügliche 9

Preise : ff. Cervelstwurst Mk . “
N. 3887 9 1 Tehen Gbet 1

n ff. Schinken - Sa - an7 E CU Cn Exra PSe 5 ra g 85 reisl . u. 13 U

Jami 1
185

r. Pfd . , Braun⸗ gratts. dle Anerkennungbſch 12

eruͤbb sohweig . o amb . gekochte

2it 8 NMettrürst, Mortadella, Trüffel . 8
— —

5 loberwurst , Zungenrothwurst
uß Mk. 1,00 per Eid., Wiener

Würstel Mk. 0,90 pr . Pfd , ff.
Sardellenleberwurst , ff. Sülz .
Wurzt Mk. 0,80 pr. Pfd . , ff.
Rothwurst , ff. Krellwurst Mk.

wird nur bis Freitag , den 11 . Härz fortgesetzt .
Es wird ſtets zum

Waſchen und
güß

1
( Glanzbügeln )

7JJJJVVVVVVVVCCVVVVT0, 70 pr . Pfd . , oto .
7 7

—44
angenommen , ſowie — 11

un Obertealſciler Kaſdeng u.bie
ſe mr Nachhülſe geſucht . 56642f

1 .

au * Offerte L. M. 56988 an die 5 8
. 2 , Oreitefte 7

9oa Erped . ds. Bl .
2 — — — — — 2

11 * * Eufthle als ganz beſonders billig : B.
—

Jur bevorftehenden Confitnation
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 56934 8

Gefangbüchern

75 7

e
757

Stt „Mat 3 Ml. . 50 5

ſhſchafts⸗AebernahmeundEmpfehlung 5 1 % 1
Werthen Gäſten , dem P . P . Publikum , ſowie der geehrten Nachbar⸗

ſchaft zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich unterm Heutigen das 4 Woll⸗Matratzen 18, 2 l . 9

Roßhaar⸗Matraßen „ „ 30, 60 u. 1naeu eingerichtete Restaurant O 5, 1

10 don den einfachſten bis feinſten Einbänden 2 Capok⸗Matraßzen „ „ J0, 35 n. 5

D zu billigsten festen Freisen . 1 Aagzer in Holz⸗ und Giſen⸗Bettſtell 90 9

L . Steinthal , getkefah 8
übernommen habe . Zum Ausſchauk gelangt nur hochfeines 56978eeig . Karcher ,

Bußhbinderei und Schreibwaarenhandlung 2 7 .

20 . Lagerbier , hel und nunkel nn

VVTTTT aus der Annweiler Thalbrauerei , E. Imbach , Schirmfabfik , us:
8 „ U . Abend - 2 2

1

Jd d a. de bestene , le : bene,
I d2ge 2fl iel deee

peisen d la carte . Diner u . Souper . nunf ,
cirlle Preise . Flotte Gypothelen Darlehei 5Looſe . Looſe ! Looſe!

3 5 11 8 11N5 0

9 § 4 Indem ich mich hiermit dem verehrl . Publikum beſtens empfehle, zeichne , 4 4 bis 4 4

15 Fiunkluttet Pferdenatkt⸗Lonſt 8 5 recht zahlreichem Zuſpruch entgegenſehend ampfiehlt der a
verſchiedener 5 dabe N f

à 1 Hark Mit Hochachtung Seebe . Louis Jeselsohn , LI2

Nugiſta⸗ Victoria-Loſeſs n5 „5 isher Reſ im
„ K eriedrich . “ doraphiſch 9.

Mart
beee eAneneenn, ,

— — ind , ferner die B
bringen Erfolg tige Wahl

— — — — —

Thürschlies Zeitungen getroſſen wird . öPSC leEsse Die Annoncen⸗Expedition Heinr . Eisler , Frankfur , Ka

ertheilt ſede ewünſchte Auskunft koſtenfrei . 16 wei der

empfiehlt die Original⸗Zeilenpreiſe dei Gewährung döchſter Rabakte 15
größte Leiſtungsfähigkeit . Vorherige Koſtenrech eit

R , 2 . PCarl Mordt , I , 2 . fur Mannheim gesucht . — 9

Iu beziehen durch 0

die Erpedition des General⸗Auztigers . )
Nach Kuswärts Porto⸗Zuſchlag 10 Pfg .

5 8

＋＋ 0 Ein anregendes und belebendes , aus Malz rein vergohrenes eLAlt G —4 8 ! k .
und mildes Getränk von außerordentlicher Bekömmlichkeit . * Fe⸗

6917
reu

— Udenste Anerkennungen ! — Aeberall emachten Verkaufsſtellen . — Ubechste Auszeehnungen ! : fi
880 eee e

15 725 Die
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